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Amtliches Mitteilungsblatt der Gemeinde Baienfurt

50 Jahre Dauergartenanlage Baienfurt 

Herzliche Einladung an alle Bürgerinnen und Bürger
zum Sommerfest am Samstag, 3. September 2022  

  

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
  
am Samstag, 3. September 2022 um 14.00 Uhr  möchten wir Sie alle recht herzlich zu einem 
gemeinsamen  Kaffee-Nachmittag  einladen und zeitgleich die Ehrungen unserer langjähri-
gen Mitglieder nachholen. 
  
Unser Sommerfest findet in der Dauergartenanlage in der Schussentalstraße (Richtung Nieder-
biegen) statt, deren Bestehen sich in diesem Jahr zum 50. Mal jährt (Parkmöglichkeiten be-
finden sich vor Ort und im Hof der Baufirma Schützbach/Bernhardt). 
  
Gerne möchten wir Ihnen an diesem Nachmittag auch den neu gestalteten Kinderspielplatz zei-
gen und Sie dürfen natürlich auch einen Blick in die Gärten unserer Anlage werfen. 
Im vorderen Bereich können Sie unter Anleitung von Irmgard Schwarzat kleine Blumengestecke 
oder kleine Kräuter-Kränze basteln. Hierfür dürfen Sie auch gerne eigenes Material (Töpfe, Pflan-
zen, etc.) mitbringen und verwenden. 
  
Nun freuen wir uns auf Ihr zahlreiches Erscheinen und einen schönen Nachmittag mit Ihnen. 
  
Ionela Atanasof 
1. Vorsitzende 
Garten- und Blumenfreunde Baienfurt e.V.
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Unterstützen Sie die Baienfurter 
Kinder und Kindergärten  
mit Ihrer Unterschrift! 

Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist 
Drei unserer Kitas in Baienfurt sind seit einigen Jahren eine 
vom Bund geförderte Sprach-Kita. Diese legen besonderen 
Wert auf sprachliche Bildung im Kita-Alltag. Dort arbeitet je 
eine zusätzliche Fachkraft für sprachliche Bildung. 
Im Juli 2022 gab das Bundeskabinett das Ende des sehr erfolg-
reichen Bundesprogramms „Sprach-Kitas: Weil Sprache der 
Schlüssel der Welt ist“ 
bekannt. Hintergrund hierfür ist der von der Bundesregierung 
verabschiedete Entwurf für den Bundeshaushalt 2023, in dem 
leider kein weiteres Geld für das Sprach-Kita-Programm  
vorgesehen ist. 
Dass dieser Entwurf das Ende der Sprach-Kitas bedeutet, 
steht aber noch nicht fest, denn der Bundeshaushalt wird 
nun im Bundestag noch diskutiert und final Ende November 
verabschiedet. Eine Initiative aus Erzieherinnen und Erziehern, 
Eltern, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, Politike-
rinnen und Politikern sowie Verbänden und Organisationen 
sehen eine Chance, die Sprach-Kitas doch noch zu retten. 
Dafür müssen wir so viele Abgeordnete wie möglich im Bun-
destag vom Erfolg und Nutzen des Programms überzeugen. 
Unterstützen Sie uns mit Ihrer Unterschrift: Petition „Sprach-
Kitas retten“! 
Wir sind am Freitag 26.08.2022 und am Freitag 02.09.2022 je-
weils auf dem Wochenmarkt in Baienfurt und hoffen auf gro-
ße Unterstützung der Gemeinde. 
Falls Sie nicht am Freitag handschriftlich vor Ort unterschrei-
ben können (oder innerhalb der nächsten Woche in den ent-
sprechenden Kitas), besteht ebenfalls die Möglichkeit die Peti-
tion online zu unterschreiben: 
Auf der Internetseite: 
Deutscher Bundestag, Petitionen, Petition 137016 (Fortfüh-
rung/Verstetigung des Bundesprogramms „Sprach-Kitas: Weil 
Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ vom 01.08.2022) oder über 
den Link: 
https://epetitionen.bundestag.de/petitionen/_2022/_08/_01/
Petition_137016.html 
Der Erhalt der Sprach-Kitas kommt unseren Kleinsten zugute, 
denn über Jahre wurden erfolgreiche Strukturen und Kompe-
tenzen aufgebaut. 
Wir wollen alles dafür tun, damit wir die Sprach-Kitas retten. 
Hierfür kommt es auf Ihre Stimme an! 
Vielen Dank im Voraus
 

 

Rathaus Baienfurt
Telefon	 4000-0
Fax	 4000-77
E-Mail	 info@baienfurt.de
Internet	 www.baienfurt.de
Öffnungszeiten
Montag 	 7.30 - 12.15 Uhr und 14.00 Uhr - 16.00 Uhr 
Dienstag, Mittwoch 	 9.00 Uhr - 12.15 Uhr 
Donnerstag 	 7.30 - 12.15 Uhr und 14.00- 18.00 Uhr 
Freitag 	 9.00 Uhr - 12.15 Uhr
Direktwahlnummern
Bürgermeister Binder	 4000-14
- Wohnung	 51091
Bürgerbüro	 4000-27, 4000-28
Bauverwaltung, Frau Lenkeit	 4000-46
- techn. Abteilung	 4000-40
Klimaschutzkoordinator Herr Roth� 0157/80661690
Finanzverwaltung, Herr Hoffmann	 4000-30
- Friedhof	 4000-32
- Kasse	 4000-35
- Steueramt/Müllabfuhr	 4000-32
Grundbuchauszüge� 4000-47
Hauptverwaltung, Herr Lipp	 4000-20
- Mitteilungsblatt		  4000-14
- Rente	 4000-28
- Standesamt	 4000-23
Volkshochschule	 4000-28

Einrichtungen der Gemeinde
Bauhof	 4000-910
Bauhof-Sekretariat	 4000-915
Feuerwehrgerätehaus	 4000-43
Feuerwehrkommandant Forderer	 0171 / 4197402
Kindergarten Pinocchio	 45070
Kita Kardelina 	 43080
Sporthalle	 5 69 60 - 29/30
Wasserversorgung	 4000-919
- nach Dienstschluss 	 01 60 / 4 49 42 35
Kümmerer/Seniorenberatung 
Marc Schulz	 4000-62 
Tanja Gray	 5699-400
Jugendtreff X-Zone
Dienstag	 18.00 – 21.00 Uhr
Mittwoch	 19.00 – 22.00 Uhr 
Kinder- und Jugendbeauftragte  	 0151/65429834
ACHTALSCHULE BAIENFURT, Gemeinschaftsschule
Sekretariat, Frau Zanutta, Frau Riedter	 56960-10/13
Rektor, Herr Lehle	 56960-11
Lehrerzimmer Primarstufe	 56960-12
Konrektor, Herr Vees	 56960-20
Lehrerzimmer Sekundarstufe	 56960-21
Kernzeitbetreuung / Hort	 56960-16
Schulsozialarbeit Primarstufe, Frau Lohmüller	 56960-23
Schulsozialarbeit Sekundarstufe	 56960-36

Pflegeheim St. Barbara, Marktplatz 4	 5681950

Gemeindebücherei	 4000-18
Montag	 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag	 15.00 - 18.00 Uhr

Bürgerstiftung	 www.buergerstiftung-baienfurt.de
Sozialer Fahrdienst	  40 00-14 

Kompostieranlage
Freitag	 16.30 – 18.30 Uhr 
Samstag	 13.00 – 16.00 Uhr

Notrufe
Polizei	 110
Polizeirevier Weingarten	 803-6666
Feuerwehr/medizinische Notfälle	 112
Giftnotruf	 (0761) 19240
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Gemeinde Baienfurt 
Landkreis Ravensburg�

Die Gemeinde Baienfurt (7.350 Einwohner) besetzt zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt  die Stelle der

Leitung des Hauptamtes (m/w/d),
unbefristet mit einem Beschäftigungsumfang  

von 100 % 

Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere... 
•	� Zentrale Verwaltungsaufgaben, Organisation und Weiter-

entwicklung der Gemeindeverwaltung mit ihren Einrich-
tungen 

•	 Personalbereich 
•	� Organisation der gemeindlichen Kindergärten und Zusam-

menarbeit mit den kirchlichen Kindergärten 
•	 Schulische Angelegenheiten 
•	� Gremienarbeit mit Protokollführung im Gemeinderat und 

in den fachgebundenen Arbeitsgruppen 
•	� Enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Bür-

germeister 
•	 Sonderaufgaben in den Bereichen des Hauptamtes 

Wir erwarten von Ihnen: 
•	� ein abgeschlossenes Studium Bachelor of Arts Public Ma-

nagement bzw. Dipl.-Verwaltungswirt/in (FH) 
•	� selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten; auch 

außerhalb der üblichen Arbeitszeiten 
•	 überdurchschnittliches Engagement und Teamfähigkeit 
Die Stelle ist in A 13 bewertet und im Stellenplan entspre-
chend ausgewiesen. Schwerbehinderte Bewerberinnen und 
Bewerber werden bei gleicher Eignung besonders berücksich-
tigt. 
Wir freuen uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen bis zum 11.09.2022 an die Gemeindever-
waltung Baienfurt, Marktplatz 1, 88255 Baienfurt oder an kar-
riere@baienfurt.de. 
Nähere Auskünfte erhalten Sie von Herrn Bürgermeister Gün-
ter A. Binder unter Telefon 0751 / 4000-14 oder E-Mail guen-
ter.a.binder@baienfurt.de sowie von Frau Ulrike Dillig, Perso-
nalabteilung, Telefon 0751 / 4000-13, 
E-Mail: ulrike.dillig@baienfurt.de.
__________________________________________________

Herzlichen Glückwunsch zu dem Jubiläum
50 Jahre Dauergartenanlage Baienfurt

Ein Garten bleibt niemals gleich, er verändert sich das ganze Jahr über.
Im Frühjahr wird gesät, gepflanzt, gedüngt, werden die Sträucher und Hecken zurückgeschnitten und der Rasen auf Vordermann 
gebracht.
Dann kommt die Zeit des Wachstums, die Zeit der beeindruckenden und bezaubernden Blüten und schließlich die Zeit der Reife 
und der Ernte.
Richtig paradiesisch wird es dann, wenn die Arbeit getan ist, wenn man zwischendurch auch einmal die Pracht der Natur genie-
ßen darf und das nicht nur alleine, sondern auch zusammen mit der Familie und zusammen mit  Freunden und Vereinsmitglie-
dern der Kleingartenanlage.
Als Gärtner und als Kleingärtner sitzt man nicht wie bei einem Fernsehprogramm davor, sondern ist in dem Geschehen immer 
mittendrin.
Der eigene Garten und die eigene Kleingartenanlage ist für viele von uns auch eine wohltuende Oase der Ruhe und der Erholung. 
Man lebt in der Natur und mit der Natur, spürt die stetige Verbindung, schafft Lebensraum für Bienen und Insekten und trägt zu 
einer ausgewogenen Biodiversität bei.
Outdoor ist aus gutem und sehr berechtigtem Grunde mehr denn je im Trend.
Kurz vor der Herbstzeit und der Zeit des Erntedanks danke ich von Herzen allen,
die sich seit 50 Jahren um die Kleingartenanlage bei uns in Baienfurt verdient gemacht haben. Danken und denken sind ver-
wandte Wörter und deswegen denke ich in diesem Zusammenhang an die Gründer und an alle Mitglieder seit dieser Zeit, die sich 
dafür mit Leidenschaft, Idealismus und Herzblut eingebracht haben. Ich denke an alle und danke allen, die bei den Garten- und 
Blumenfreunden Baienfurt e.V. seit dieser Zeit ehrenamtlich Verantwortung getragen haben und die richtigen Bausteine für die 
ökologische Zukunft verankert haben und es auch für die Zukunft tun werden; 
allen Vorsitzenden, allen Vorstandsmitgliedern und allen, die für die Gemeinschaft und für die Pflege der Natur und der Kleingar-
tenanlage aktiv waren.
Stellvertretend dafür einen ganz großen Dank an die 1. Vorsitzende 
Ionela Atanasof und an den Ehrenvorsitzenden Karl Bernhardt. 
Liebe Gartenfreundinnen und Gartenfreunde, Sie alle beglückwünsche ich 
zu 50 Jahre Dauergartenanlage Baienfurt und wünsche Ihnen zusammen mit vielen Gästen ein erlebnisreiches Sommerfest.

Günter A. Binder, Bürgermeister
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Gemeinde Baienfurt 
Landkreis Ravensburg�

Die Gemeinde Baienfurt (7.350 Einwohner) sucht für den ge-
meindlichen Bauhof zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/

Gärtner/-in (m/w/d)
unbefristet mit einem Beschäftigungsumfang  

von 100 % 

Zu Ihren Aufgaben gehören  vorrangig die Pflege und Unter-
haltung der kommunalen Grünanlagen, Pflanzungen und Ra-
senflächen. Ergänzend wird der/die Stelleninhaber/-in bei Be-
darf auch für andere Aufgaben des Bauhofs eingesetzt. 
Der Besitz einer Fahrerlaubnis der Klasse B und BE ist von Vor-
teil. 
Wir bieten Ihnen  eine Bezahlung nach TVöD in adäquater 
Entgeltgruppe und die üblichen Leistungen des öffentlichen 
Dienstes. Unser Gemeindebauhof ist modern ausgestattet 
und erledigt ein vielfältiges Aufgabengebiet. 
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei 
gleicher Eignung besonders berücksichtigt. 
Wir freuen uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen bis zum 11.09.2022 an die Gemeinde-
verwaltung Baienfurt, Marktplatz 1, 88255 Baienfurt oder an  
karriere@baienfurt.de. 
Nähere Informationen erteilen  Bauhofleiter Thomas Me-
schenmoser (Tel. 0751/4000-915 oder Mobil 0176- 2042 6824).
__________________________________________________

__________________________________________________

Gemeinde Baienfurt 
Landkreis Ravensburg�

Die Gemeinde Baienfurt sucht für die Achtalschule Baienfurt 
zum neuen Schuljahr 2022/2023 

mehrere Mitarbeiter (m/w/d) 
für die Kernzeitbetreuung 

Die Betreuungszeiten sind: 
Montag – Freitag, 7.00 bis 8.30 Uhr und 12.00 bis 13.40 Uhr. 
Die Arbeitszeiten sind teilbar. 
Es handelt sich jeweils um eine unbefristete Beschäftigung 
auf Minijobbasis im öffentlichen Dienst mit einer Vergütung 
nach dem TVöD und weiteren tariflichen Sozialleistungen. 
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei 
gleicher Eignung besonders berücksichtigt. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter-
lagen bis zum 11.09.2022 an die Gemeinde Baienfurt, Markt-
platz 1, 88255 Baienfurt oder an karriere@baienfurt.de. 
Für Ihre Rückfragen steht Ihnen Frau Munding vom Hauptamt 
unter Tel.: 0751/40 00-23 zur Verfügung. 
__________________________________________________

Glückwunsch zum 95. Geburtstag 

Am 15. August 2022 konnte Frau Maria Kostbar ihren 95. Ge-
burtstag im Kreise ihrer Familie feiern.
Bürgermeister Günter A. Binder überbrachte der Jubilarin die 
Glückwünsche und Ehrengabe der Gemeinde. 
Auch der Ministerpräsident übermittelte Glückwünsche sei-
tens der Landesregierung.
Wir wünschen Frau Kostbar noch viele Jahre bei guter Ge-
sundheit und persönlicher Zufriedenheit. 
Bürgermeisteramt 

Wasserarmut in den Gewässern 
des Landkreises Ravensburg 
Durch die anhaltende Trockenheit führen viele Bäche und Flüs-
se im Landkreis Ravensburg derzeit nur noch wenig Wasser. 
Durch die niedrigen Wasserstände wird die Gewässerökologie 
beeinträchtigt, Fische, Kleinlebewesen und Wasserpflanzen 
leiden zudem unter ansteigenden Gewässertemperaturen. 
Um eine weitere Verschärfung der Situation zu verhindern, 
hat das Landratsamt Ravensburg das Verbot zur Entnahme 
von Wasser aus Seen und Flüssen vorerst bis zum 19. Septem-
ber verlängert. 
Aufgrund der hochsommerlichen Wetterlange sanken die Pe-
gelstände über mehrere Wochen kontinuierlich und erreich-
ten dabei bei vielen Gewässern ein kritisches Ausmaß. Betrof-
fen sind nicht nur die größeren Gewässer, sondern vor allem 
auch die kleineren Bäche. Durch den geringen Zufluss aus Flüs-
sen und Bächen kommt es gerade in Weihern und Seen zu-
dem zu extremen Erwärmungen. Trocknen Wasserläufe aus, 
wären enorme ökologische Schäden die Folge. 
Das Landratsamt Ravensburg verlängert deshalb per Ver-
fügung ab sofort den so genannten wasserrechtlichen Ge-
meingebrauch. Das bedeutet, dass es ab sofort verboten ist, 
Wasser zu eigenen Zwecken aus einem Bach oder See zu ent-
nehmen, schreibt dazu das Landratsamt in seiner Pressemit-
teilung. Ausgenommen seien lediglich das Tränken von Vieh 
sowie das Schöpfen mit Handgefäßen. Betroffen davon sind 
auch diejenigen Personen und Firmen, die eine behördliche 
Erlaubnis haben, Wasser aus einem oberirdischen Gewässer 
zu entnehmen um beispielsweise Felder zu bewässern. Das 
Landratsamt Ravensburg legt Wert darauf, dass dieses Ver-
bot auch dann gilt, wenn an den jeweiligen Entnahmestellen 
noch vermeintlich ausreichend Wasser vorhanden ist. 
Die Allgemeinverfügung untersagt Entnahmen zunächst bis 
zum 19.09.2022. 
Bleibt es darüber hinaus weiterhin so trocken, wird die Verfü-
gung verlängert, so das Landratsamt, das zugleich darauf hin-
weist, dass Zuwiderhandlungen mit Bußgeldern bis zu 10.000 € 
geahndet werden. 
Zu lesen ist die Allgemeinverfügung auf der Homepage des 
Landratsamtes (www.rv.de) unter der Rubrik öffentliche Be-
kanntmachungen. 
 
 

Glückwünsche zur Goldenen 
Hochzeit 
Am 11. August 2022 konnten die Eheleute Ingrid und Josef 
Schreiber das Fest der Goldenen Hochzeit im Kreise ihrer An-
gehörigen feiern. 
Bürgermeister Günter A. Binder überbrachte dem Jubelpaar 
die Glückwünsche und Ehrengabe der Gemeinde.
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Auch Ministerpräsident Winfried Kretschmann übermittelte 
Glückwünsche seitens der Landesregierung.
Wir wünschen dem Jubelpaar noch viele gemeinsame, gesun-
de und glückliche Jahre. 
Bürgermeisteramt 

Gemeindebücherei

Öffnungszeiten in den Sommerferien 
Die Gemeindebücherei hat in den Sommerferien (28.07.2022 
bis 11.09.2022) nur freitags geöffnet. 
Wir bitten um Beachtung. 
Ihr Büchereiteam 
S. Gmelin und M. Stephan
 

Integrations- und
Flüchtlingsarbeit

Interkulturelles Picknick am 16. September 
Die Johanniter und das Deutschen Roten Kreuz organisieren 
ein interkulturelles Picknick, zu dem alle Bürger Baienfurts und 
Baindts eingeladen sind. 
Lassen Sie uns einen Nachmittag zusammen kommen und 
ausgiebig die Vielfalt und den Gemeinschaftssinn in den Ge-
meinden Baienfurt und Baindt feiern. Leckere Speisen aus den 
verschiedensten Kulturen und Küchen sind natürlich mitinbe-
griffen. 
Das Picknick findet am Freitag, den 16. September 2022 
zwischen 13:30 und 17:00 Uhr bei der DRK Bereitschaft 
Baienfurt-Baindt statt. Die Adresse lautet: Baindter Str. 
48/1 in Baienfurt  (gegenüber vom Kindergarten Pinoc-
chio). Dort werden wir dann Decken auf der Wiese hinter dem 
DRK-Gebäude ausbreiten, von unseren Gästen mitgebrachtes 

Essen auftischen, Musik auflegen und es uns einfach gut ge-
hen lassen.  
Bei schlechtem Wetter oder anderen Unvorhersehbarkeiten 
findet die Veranstaltung am Samstag, dem 24.09.2022 von 
13:30 bis 17:00 Uhr in der gleichen Adresse statt. 
Die Eintrittskarte für unser Fest ist gute Laune und natürlich 
selbstgemachtes Essen, Getränke gibt es vor Ort. Es sollte je-
der außerdem daran denken,eine Picknickdecke und sein 
eigenes Geschirr und Besteck mitzubringen, damit wir un-
nötigen Abfall vermeiden können.

Notrufdienste
KRANKENHAUS
__________________________________________________________________

Oberschwabenklinik gGmbH
St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstraße 15, 88212 Ravensburg
Tel.-Nr. 0751 / 87 - 0

ARZT / KINDERARZT
__________________________________________________________________

Notdienst unter Tel.-Nr. 116 117

AUGENARZT
__________________________________________________________________

Notdienst unter Tel.-Nr. 116 117

ZAHNARZT
__________________________________________________________________

Notdienst unter Tel.-Nr. 01805 / 911 630

Wochenmarkt

Baienfurt
Freitags von 13.30-17.00 Uhr – Marktplatz Baienfurt

Anbieter und Angebote:
Halder Herbert, Torkenweiler, Ravensburg: Landwirtschaftliche Erzeugnisse, Obst, …

Jocham Klara, Lempfriedsweiler, Friedrichshafen: 
Landwirtschaftliche Erzeugnisse, Obst, Gemüse, Eier, …

Kloster Metzgerei St.-Elisabeth-Stiftung, Reute, Bad Waldsee: Fleisch- und Wurstwaren …

Kuzay Joachim, Blitzenreute: Eier, Hähnchen, Suppenhühner, Nudeln … 

Maucher Georg, Hofkäserei Urbachtal, Bad Waldsee-Mittelurbach: 
verschiedene Milchprodukte, Joghurt, Käse, …

Schneiders Backstube, Haidgau, Bad Wurzach: Bio-Backwaren, …

Sterk Dieter, Bad Waldsee: Bio-Gemüse …

Hassani Nacer, Weingarten: Mittelmeerspezialitäten

Wir bitten die Besucherinnen und Besucher unseres Wochenmarkts einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen.

Vielen Dank für Ihr Entgegenkommen und Ihre Rücksichtnahme.
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NOTRUFE
__________________________________________________________________

Polizei � 110
Feuerwehr� 112
Rettungsdienst/Notarztdienst� 112

Giftnotruf� 0761 / 19 240
Telefonseelsorge � 0800 111 0-111 oder -222
Frauen und Kinder in Not� 0751 / 16 365
Gasversorgung� 0800 / 804 – 2000
Wasserversorgung� 0751 / 40 00-919
nach Dienstschluss� 0160 / 449 4235

TIERARZT 
__________________________________________________________________

Samstag, 27./Sonntag, 28. August 2022 
Dr. Ch. Ganal u. Dr. L. Ewert, Tel.: 0751/44430 
(telefonische Anmeldung erforderlich)

Samstag, 27. August 
Apotheke in Ravensburg (Oberzell), Josef-Strobel-Straße 13, 
Tel.: (0751) 6 78 96 
Sonntag, 28. August 
Apotheke im Kaufland in Ravensburg (Südstadt), Weißenauer 
Straße 15, Tel.: (0751) 3 55 08 24

Hilfe im Alter

Kümmerer/Seniorenberatung:
Marc Schulz
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Gemeinde Baienfurt
Marktplatz 1, 88255 Baienfurt
Tel. 0751/400062, Mobil: 0172/4421551
Mail: kuemmerer@baienfurt.de

Sprechzeiten:
Montag	 07.30-12.00 Uhr
Donnerstag	 14.00-18.00 Uhr 
Freitag 	 9.00-12.00 Uhr

Tanja Gray
Liebenau Lebenswert Alter gGmbH
Heinrich-Heine-Str. 17, 88255 Baienfurt
Tel. 0751/5699400
Mail: lebensraum.baienfurt@stiftung-liebenau.de
Sprechzeiten:
Montag	 13.30-16.00 Uhr
Donnerstag	 09.00-12.00 Uhr
Freitag	 09.00-12.00 Uhr

Pflegeheim St. Barbara
Marktplatz 4, 88255 Baienfurt
Telefon 0751 568195-0 
sieglinde.heisel@stiftung-liebenau.de 
www.stiftung-liebenau.de/pflege
Dauer- und Kurzzeitpflege 
Mittagstisch für Senioren

Hallenbad
Baienfurt

Öffnungszeiten

Regulär Ferien

Montag Schul- und geschlossen
Vereinsbetrieb

Dienstag 17:00 – 21:00 14:00 – 21:00

Mittwoch Schul- und 14:00 – 21:00
Vereinsbetrieb

Donnerstag 07:30 – 21:00

Freitag 06:30 – 08:30 06:30 – 21:00
10:15 – 21:00

Samstag 13:00 – 18:00

Sonntag 07:30 – 18:00
An Feiertagen geschlossen.

Aqua Molly Fit
Hier fällt nur der Spaß ins Gewicht: Jeden 1. Samstag im
Monat 18:00 – 21:00 Uhr Schwimmen für erwachsene
Übergewichtige

Marktplatz 5 88255 Baienfurt Tel 0751-76697788 Fax 0751-50919714 www.hallenbad-baienfurt.de info@hallenbad-baienfurt.de

Eintrittspreise

Einzeleintritt 
Kinder unter 6 Jahren� – freier Eintritt – 
Kinder u. Jugendliche 6-17 Jahre� EUR 2,20 
Erwachsene� EUR 3,50 
Ermäßigt� EUR 3,00

Ermäßigungsberechtigt: Azubis, Schüler*innen und Studierende
bis zum vollendeten 27. Lebensjahr, Teilnehmer*innen des Bundes-
freiwilligendienstes, Schwerbehinderte ab GdB 50 (Ausweis)	  

Geldwert- und Mehrfachkarten 
Wertkarte I – 10% Rabatt auf den Einzeleintritt� EUR 28,00 
Wertkarte II – 15% Rabatt auf den Einzeleintritt� EUR 39,00 
Kinder/Jugendliche (10er-Karte)� EUR 19,00
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Sozialstation St. Anna
Marktplatz 4, 88255 Baienfurt, Telefon 0751 46796
sozialstation.baienfurt@stiftung-liebenau.de
www.stiftung-liebenau.de/pflege
Die Pflegekräfte sind jederzeit erreichbar.

Lebensräume für Jung und Alt
Heinrich-Heine-Str. 17, 88255 Baienfurt, Telefon 0751 5699400
lebensraum.baienfurt@stiftung-liebenau.de
www.stiftung-liebenau.de/lebensräume 
Mo: 9.00 – 11.00 Uhr, Do: 14.00 – 16.00 Uhr

Psychiatrischer Pflegedienst Ambulant
Pflege, Unterstützung und Hilfestellung für psychisch Kranke 
jeden Alters. Tel. (0751) 3542003

Kirchliche Sozialstation Ravensburg“ 
Pflege, Betreuungsgruppen, Beratung, Essen auf Rädern in den 
Gemeinden Baienfurt, Baindt und Berg. Tel. (0751 36360-110)

Malteser Ravensburg-Weingarten
Hausnotruf/Mahlzeitendienst/Fahrdienste
Tel. (0751) 366130

Johanniter Ravensburg-Weingarten
Hausnotruf, Mahlzeitendienst, Fahrdienste
Tel. (0751) 36149-0

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
· �Hausnotruf und Mobilruf, DRK-Service Zeit (Hauswirtschaft-

licher Unterstützungsdienst) 
· �Menüservice für Senioren, Wohnberatung, Betreuungsgrup-

pen für Menschen mit Demenz
Tel.: 0751/ 56061-0, E-Mail: info@dkr-rv.de, Web: www.drk-rv.de

Hospizbewegung
Weingarten-Baienfurt-Baindt-Berg e.V.
Begleitung für Schwerkranke und sterbende Menschen und 
ihre Angehörigen
Tel. (0160) 962072

Kirchliche Nachrichten

Öffnungszeiten und telefonische Erreichbarkeit Pfarramt: 
Telefon 0751 43633	  
Montag 	 9.00 Uhr - 11.00 Uhr	  	  
Mittwoch 	 9.00 Uhr - 11.00 Uhr	  	  
Donnerstag 	 9.00 Uhr - 11.00 Uhr	  	  
Für Notfälle oder Sterbefälle sind auf dem Anrufbeant-
worter Kontaktdaten hinterlegt	 
  
Gedanken zur Woche 
So wünsch ich mir Kirche: 
Als Gemeinschaft für die Einsamen, als Brot für die Hun-
gernden, als Wärme für die Frierenden, als Mut für die 
Ängstlichen, als Kraft für die Schwachen, als Lachen für 
die Traurigen, als Liebe für die Hassenden. So wünsche 
ich mir Kirche und so möchte ich versuchen zu sein.  
 
Sonntag, 28. August in Baienfurt -
22. Sonntag im Jahreskreis- Hl. Augustinus- 
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier (Pfarrer Erwin Lang) 
11.15 Uhr	 Taufe von Elias und Matteo Behr 
Sonntag, 28. August in Baindt 
-22. Sonntag im Jahreskreis- Hl. Augustinus  
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier auf dem Reitplatz 
Dienstag 30. August in Baindt 
-Kein Schülergottesdienst in den Ferien- 
Mittwoch 31. August in Baienfurt  
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier 
Donnerstag 1. September 
-Kein Schülergottesdienst in den Ferien- 
17.00 Uhr	 Rosenkranzgebet für geistliche Berufe und die 

Seelsorgeeinheit 
Freitag 2. September 
08.30 Uhr	 Rosenkranzgebet 
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier 
Samstag 3. September in Baienfurt 
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier (Gertrud und Otto Hund, 

Hildegard Schnetz, Anton Brauchle,  
	 Christa Bonschinkski, Elisabeth Schmitz ge-

borene Wochner) 
Sonntag, 4. September in Baindt – 
23. Sonntag im Jahreskreis- 
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier 
11.15 Uhr	 Taufe von Julian

 
 

 
 

 
 

   

  

 
                                                                           

Katholisches Pfarramt	 Telefon 0751 43633 
Kirchstraße 8	 Fax 0751 58812 
	 www.katholisch-baienfurt-baindt.de
E-Mail-Adresse	 KathPfarramt.Baienfurt@drs.de 
Pfarramtssekretärinnen	 Brigitte Wöllhaf und 
	 Erika Tuschinski 

Pfarrer Bernhard Staudacher	 Telefon 07502 1349 Pfarrbüro 
Thumbstraße 55, Baindt	 Telefon 07502 912623 privat 
E-Mail-Adresse	 bernhard-staudacher@gmx.de 

Gemeindereferentin 
Silvia Lehmann, 
Büro: Kirchstraße 8	 Telefon 0751 5576199 
E-Mail-Adresse 	 Silvia.Lehmann@drs.de 

Gemeindereferentin 
Regina Willmes,

Büro: Kirchstraße 8	 Telefon 0751 56969624 
E-Mail-Adresse	 Regina.Willmes@drs.de 

Mesner Robert Hohadi	 Telefon 0751 553296

Kirchenpflege 
Gabriele Pluczinski	 Telefon 0751 47648 
E-Mail-Adresse	� Kirchenpflege.Baienfurt@web.de

Kath. Gemeindehaus St. Anna	� Terminabsprache und 
Bergatreuter Straße 6 	� Vermietung über Kirchenpflege

Nachbarschaftshilfe
Petra Maucher	 Telefon 07502 621098 
E-Mail-Adresse	 Pemau96@web.de 

Hausmeisterin Gemeindehaus 
Beate Jöris	 Telefon 0174 7690624 

Besuchsdienst 
Monika Sterzenbach	 Telefon 0751 48574

Katholischer Kindergarten 
St. Josef	 Telefon 0751 59600 
Leitung: Marco Stucke	 stjosef.baienfurt@kiga.drs.de 
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Ministrantenplan�
Sonntag, 28.08.2022, 10.00 Uhr  
F.Eisele, N.Schramm, N.Landthaler, J.Rueß, A.
Landthaler, M.Landthaler 
Sonntag 28.08.2022, 11.15 Uhr, Taufe  
N.Schramm, F.Eisele 
Samstag, 3.09.2022, 18.30 Uhr 
S.Schurr, J.Neubauer, V.Neubauer, B.Schurr, M.Stavarache, 
J.Klein 
Sonntag, 11.09.2022, 10.00 Uhr  
M.Schad, K.Schorrer, J.Rueß, L.Schuwerk, J.Weiß, L.Rauch 
Sonntag, 11.09.2022, 11.15 Uhr, Taufe  
N.Schramm, M.Schramm 
Samstag, 17.09.2022, 14.00 Uhr, Trauung  
S.Schurr, E.Stärk 
Samstag, 17.09.2022, 17.00 Uhr, Taufe  
F.Eisele, S.Reinbold 
Samstag, 17.09.2022, 18.30 Uhr  
J.Neubauer, N.Landthaler, M.Landthaler, A.Landthaler, H.Ka-
pler, P.Forderer, 
Sonntag, 25.09.2022, 10.00 Uhr, Erntedank  
L.Kapler, J.Kapler, J.Kapler, L.Kösler, M.Vuija, S.Werner 
Sonntag, 25.09.2022, 11.15 Uhr, Taufe  
R.Hund, X.Hund  
Liebe Minis,  
hier der Miniplan für September. Bitte sucht euch einen 
Ersatz, wenn ihr nicht zum Ministrieren kommen könnt! 
Euer Mini Team  

Corona- Aktuelle Regelung:  im vorderen Teil der Kirche gel-
ten weder Abstandsregeln noch Maskenpflicht. In den hinte-
ren 4 Bankreihen halten wir dagegen an der bisherigen Ord-
nung mit markierten Plätzen und der Bitte eine Maske zu 
tragen fest. Diese Plätze sind gedacht für alle, die sich beson-
ders schützen wollen oder müssen. 
Wir heißen Sie herzlich willkommen und freuen uns, wieder 
unbeschwert Gottesdienst feiern zu können. 
  
Einladung zur Bergmesse  
auf dem Schetteregg 
im Bregenzerwald 
  
Liebe Mitglieder und Freunde der KAB.  
Wann:	 Samstag den 03.09.2022  
Wo:	 Baienfurt Haltestelle 
	 Achtalschule 7.25 Uhr 
	 Rückfahrt 16.30 Uhr 
  

Zu dieser Bergmesse sind 
Sie und Ihre Familie, 
Freunde und Interessier-
te herzlich eingeladen. 
Die hl. Messe feiern wir 
um 10.30 Uhr auf dem 
Schetteregg, Gemein-
de Egg in Österreich auf 
dem Platz bzw. neben 

der Gaststätte Restaurant Lifthus. Herrlicher Blick bzw. Aus-
sicht in die Bergwelt ist gegeben. Bei schlechtem Wetter fin-
det der Gottesdienst in dem Restaurant Lifthus statt. 
Nach dem Gottesdienst wird eine längere Wanderung ange-
boten (ca. 3 Std.) 

Die Teilnehmer der großen Wanderung von ca. drei Stunden 
benötigen Rucksackvesper incl. Getränk, sowie für hilfreiche 
Unterstützung Stöcke und Sitzunterlage. 
Die Teilnehmer der ca. eineinhalbstündigen Wanderung, sowie 
Nichtwanderer Essen zu Mittag im Restaurant Lifthus. Für das 
Mittagessen sind im Restaurant Lifthus genügend Plätze reser-
viert. Gestärkt nach dem Mittagessen kann an einer ca. einein-
halbstündigen Wanderung teilgenommen werden.  Für Nicht-
wanderer sind schöne Spaziergänge und Einkehr zu Café und 
Kuchen möglich.	  

Der Preis für die Fahrt und ein-
schließlich der Nebenkosten beträgt 
pro Person ca.€ 25,--. Ihre Anmel-
dung ist verbindlich, die Bergmesse 
findet bei jedem Wetter statt. 
Zwischenstopp FN-Ailingen 
8.00 Uhr FN-Ailingen,  Parkplatz ka-
tholischem Gemeindezentrum, da-

nach 15 Min. Toilettenpause, Abfahrt 8.15 Uhr) 
Rückfahrt 16.30 Uhr 
Zur Bergmesse auf dem Schetteregg sind im Bus noch 
Plätze frei und man kann sich noch anmelden. 
Einen schönen gemeinsamen Tag wünschen die Mitglieder des 
Bezirksvorstandes. 
Anmeldung Franz Stoppel, Kickachstraße 40, 88255 Baienfurt, 
Tel. 0751/42735 

Kath. Frauenbund 
Baienfurt
10.9.22:  
Oberschwäbischer Pilgerweg 2022 
Von Hittelkofen nach Bad Waldsee 

  Nachdem wir uns im vergangenen Jahr nicht auf den Weg 
machen konnten, möchten wir in diesem Jahr wieder ge-
meinsam eine Etappe auf dem Oberschwäbischen Pilgerweg 
gehen. Wir starten in Hittelkofen, wo unsere letzte Etappe 
endete und pilgern nach Bad Waldsee. Auf dem abwechs-
lungsreichen Weg durch Wald und Feld entdecken wir wieder 
ein neues Stück Oberschwabens. Zwischendurch legen wir im-
mer wieder eine Pause ein. 
Hannelore Illchmann wird uns wieder mit spirituellen Impul-
sen begleiten. 
Jede sorgt selbst für ihr Rucksackvesper.
Leider konnten wir auf der Strecke kaum Bänke, bzw.Sitzgele-
genheiten finden, deshalb ist es sehr sinnvoll, wenn entspre-
chende Sitzunterlagen mitgeführt werden. Bitte auch an In-
sektenabwehr denken!!! 
Der Rückweg muss organisiert werden, deswegen bitte recht-
zeitig anmelden. 
Samstag, 10. September 2022 
Start: 9.30 Uhr, Hittelkofen  (Nähe Haisterkirch), Parkplatz 
gegenüber Gasthof Rose 
Ziel: Bad Waldsee, 
Strecke: ca. 10 km 
Gehzeit etwa 3 Stunden 
Zum Abschluss gemütliche Einkehr im Landgasthof Rose 
Anmeldeschluss: Freitag, 2. September 2022 bei Elisabeth Muschel, 
Tel. 0751 52720. 
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Förderkreis Kirchenmusik  Mariä 
Himmelfahrt Baienfurt e.V.

Konzertgenuss zum Kirchenpatrozinium 
Zum diesjährigen Kirchenpatrozinium der Pfarrei Maria Him-
melfahrt Baienfurt fand am Sonntagabend in der Marienkir-
che ein hochklassiges Konzert für Sopran, Trompete, Violine 
und Orgel statt. 
Für den Förderkreis Kirchenmusik konnte Vorstand Willi Mu-
schel viele Besucher, auch aus der näheren Umgebung, begrü-
ßen. 
Die feierliche Eröffnung gestaltete Kirchenmusikdirektor Mat-
thias Wolf, Bad Schussenried, mit dem Präludium über „Sagt 
an, wer ist doch diese“ als Orgelsolo. Es folgten Werke von 
Bach, Verdi und Mozart in wechselnder Besetzung. Als So-
pranistin konnte wieder einmal Evelyn Schlude, Ravensburg, 
gewonnen werden, die mit ihrer 16jährigen Tochter Antonia 
nach Mozarts „Ave Verum“ auch das „Largo“ von G. F. Hän-
del meisterhaft zelebrierte. Solotrompeter Hermann Ulm-
schneider, tätig an den Jugendmusikschulen Bad Wurzach und 
Lindau, glänzte mit Orgelbegleitung etwa beim „Concerto in 
D von G. Tartini und der „Sonate in C“ von Loeillet. Der jun-
ge Komponist Michael Gundolf Loß aus Ravensburg hat als 
Novum eigens für dieses Konzert das Kirchenlied „Maria breit 
den Mantel aus“ für Sopran, Violine, Trompete und Orgel neu 
komponiert. Das Künstlerquartett erntete sowohl bei den 
Auftritten vor dem Altar mit der Chororgel wie auch auf der 
Empore mit der großen Kirchenorgel begeisterten Applaus. 
Nach dem vorletzten Lied, „You raise me up“ von B. Graham, 
wurde gemeinsam das Lied „Segne du Maria“ gesungen. Die 
Zuhörer spendeten danach so begeisterten Beifall, dass noch 
eine Zugabe mit dem Lied „Panis angelicus“ von César Franck 
gegeben wurde. Herzlichen Dank an Frau Evelyn Schlude für 
ihre spontane Bereitschaft, dieses Konzert zu organisieren. 
Förderkreis Kirchenmusik „Mariä Himmelfahrt Baienfurt“ e.V.
 

Evangelische  
Kirchengemeinde  
Baienfurt-Baindt

Pfarrer M. Schöberl 
Tel.: 0751/43656, Fax: 0751/ 43941; 
E-Mail-Adresse: pfarramt.baienfurt@elkw.de  
Homepage: www.evangelisch-baienfurt-baindt.de 
Pfarrbüro: Öschweg 32, Baienfurt, Tel.: 0751/ 43656 
Öffnungszeiten: Di 7.00 – 9.00 + 13.00 – 15.00, Do 10.00-13.00 Uhr 

Wochenspruch: Gott widersteht den Hochmütigen, aber den 
Demütigen gibt er Gnade.1. Petr 5,5b 
  
Sonntag, 28. August  11.  Sonntag nach  Trinitatis 
10.30 Uhr Baienfurt Gottesdienst in der Ev. Kirche 
18.00 Uhr Weingarten Bibeltreff in der Ev. Stadtkirche 
  
Sonntag, 04. September  12.  Sonntag nach  Trinitatis 
10.30 Uhr Baienfurt Gottesdienst in der Ev. Kirche 
Der Gottesdienst in Baindt muss leider entfallen ! 

Gedanken zur Woche 
Kernaussage: 
„Denn aus Gnade seid ihr gerettet durch Glauben, und das 
nicht aus euch: Gottes Gabe ist es, nicht aus Werken, damit 
sich nicht jemand rühme ...“ Ein Sonntag, der die alte Tugend 
Demut in den Blick nimmt: Was wir sind, sind wir nicht aus ei-
gener Kraft, sondern aus Gottes Gnade. 
Auftrumpfen zählt nicht 
„Mein Haus, mein Auto, mein Boot“ – auch wenn ich nicht so 
dick auftrage, habe ich doch gern etwas vorzuweisen: einen 
sicheren Arbeitsplatz, eine intakte Partnerschaft oder wohl 
geratene Kinder. 
Vor Gott zählen solche „Errungenschaften“ nichts. Es gibt 
nichts, womit ich mich vor ihm brüsten könnte, zeigt der  
11. Sonntag nach Trinitatis, weder mit meinem Erfolg noch 
mit meinem Glauben. Gerade diejenigen, die wissen, dass sie 
vor Gott nichts vorzuweisen haben, und sich ganz auf Jesus 
verlassen, denen wendet er sich zu. Er lässt sich von Zöllnern 
einladen und von einer Prostituierten salben. Gerade sie kön-
nen seine Zuneigung schätzen und mit Liebe darauf antwor-
ten. Auch Paulus bekennt: Wir können Gottes Liebe nicht ver-
dienen, nur dankbar empfangen.

      
                
            

                                                           

 
  

 
  

 
  

    
  

      
 

   
   

 
 

   
   

  
 
 

  
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

  

Über sich selbst lachen 
Ich mag Menschen, die das Leben ernst, ihre eigene 
Person aber auch leicht nehmen können. 
Papst Johannes der 23. war ein Mensch, der gerne 

und viel lachte. Er erzählte einmal, er habe vor seinem Amt 
einen solchen Respekt gehabt, dass es ihm den Schlaf raubte. 
Als er doch einmal eingeschlafen sei, habe er von einem Engel 
geträumt, dem er von seiner Not erzählte. „Giovanni, nimm 
dich nicht so wichtig.“ habe der Engel geantwortet. Seitdem 
konnte der junge Papst wieder wunderbar schlafen. Einen sol-
chen Engel wünsche ich mir. Vielleicht hilft auch ein Zettel an 
meinem Spiegel, auf dem „Nimm dich nicht so wichtig!“ steht. 
(Text von der Internetseite: Kirchenjahr-evangelisch.de) 

----------------

Gottesdienst für Zuhause 
Unsere Gottesdienste aus der Kir-
che können in Echtzeit von zu Hause 
aus mitgefeiert werden. Den jeweili-
gen Link dazu finden Sie auf unserer 
Homepage www.evangelisch-bai-
enfurt-baindt.de. Der Gottesdienst 
bleibt dann für 72 Stunden über un-
seren YouTube-Kanal abrufbar. 

----------------

       
 

 

 
   

       
       

 

 

 

       

 

Kinderkirche 
In den Ferien findet keine Kinderkirche statt!!! 
 -------- 

Suche  Frieden und jage  ihm nach 
Wir entwickeln Actionbound seit 2012 mit viel Herzblut. Ur-
sprünglich als medienpädagogisches Projekt gestartet, wird 
Actionbound heute von vielen Menschen auf der Welt zu ganz 
verschiedenen Zwecken genutzt. Sicherlich ist auch für dich ein 
Anwendungsfall dabei – probier´s doch einfach mal aus 
© Actionbound 
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 Herzlich Willkommen zu unserem Acti-
onbound zum Thema Frieden. 
Es wartet ein Spaziergang durch Baindt/
Baienfurt mit Aufgaben, Informationen 
und Quizfragen auf dich. 
Viel Spaß!  	

Scanne diesen Code mit der Actionbound-App, um den Bound 
zu starten. 

Freiheit, Würde und Selbstbestimmung: 
Leitlinien und Prävention 
In kirchlichen Angeboten sollen Menschen sich als wertvolle 
Geschöpfe Gottes mit Würde, Freiheit und Selbstbestimmung 
erfahren. 
Damit dies zu jedem Zeitpunkt gewährleistet bleibt, ist es 
wichtig, allen, die in unseren Einrichtungen, Gruppen und Krei-
sen wirken und teilnehmen regelmäßig bewusst zu machen, 
wie wichtig es ist, diese zentralen Haltungen im Umgang mit-
einander immer hoch zu halten und Grenzverletzungen jed-
weder Art keinen Spielraum zu überlassen. 
Als eine Maßnahme hierzu hat der Kirchengemeinderat in sei-
ner letzten Sitzung folgende Leitlinien zum Umgang mit se-
xualisierter Gewalt beschlossen, zusammen mit einem Prä-
ventionskatalog gegen sexualisierte Gewalt in jedweder Form: 
  
Grundlegung  
Als Geschöpfe und Kinder Gottes hat Gott eine unantastbare 
Würde in uns hineingelegt. 
Gott schenkt uns Würde und Freiheit. 
Auf dieser Grundlage wollen wir in Respekt miteinander um-
gehen und allen Menschen, die 
zu uns kommen, Sicherheit und Entfaltungsmöglichkeiten ge-
währleisten. 
  
Umsetzung  
•	� Wir nehmen die persönliche Würde und die Grenzen von 

uns und anderen achtsam wahr. 
•	� Wir wirken sexistischen und anderen diskriminierenden 

Äußerungen aktiv entgegen. 
•	� Wir reflektieren bewusst unser eigenes Empfinden und Be-

dürfnis nach Nähe und Distanz. 
•	� Wir gehen hinsichtlich Nähe und Distanz mit jedem Men-

schen angemessen und verantwortlich um. 
•	� Wir tabuisieren den Bereich sexueller Grenzverletzungen 

und Gewalt nicht. 
•	� Wir nehmen Äußerungen von Opfern sensibel wahr und 

ernst. 
•	 Wir klären Betroffene über Wege der Hilfe auf. 
  
Kontaktadressen 
-	� Kontaktpersonen der Ev. Kirchengemeinde Baien-

furt-Baindt: Martin Schöberl, Pfarrer, 0751/43656; Ute Lins, 
1. Vorsitzende des KGR, 017643436498 

-	� Krisenteam des Ev. Jugendwerks Württemberg: Johannes 
Büchle und Alma Ulmer, 0711/9781288 

-	 Fachberatungsstelle Brennessel, Ravensburg: 0751/3978 

Offener Bibeltreff 
Am Sonntag, 28. August um 
18.00 Uhr, findet in der evang. 
Kirche in Weingarten wieder 

ein offener Bibeltreff statt. In der Reihe zum Lukas-Evangeli-
um spricht Prädikant Ulrich Warth zum Gleichnis vom „barm-
herzigen Samariter“ (Lukas 10, 25-37) Die evang. (landeskirch-
liche) Gemeinschaft „Die Apis“ lädt Interessierte herzlich ein. 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Geschwister in den Gemeinden,

Bildquelle Gottfried Stoppel 

nach den ersten Tagen im Amt ist es mir sehr wichtig meine 
enge Verbindung zu der Arbeit vor Ort in den Kirchengemein-
den Ausdruck zu verleihen. Deshalb liegt mir dieser Gruß an Sie 
sehr am Herzen - neben all den offiziellen Antrittsbesuchen. 
Das Motto bei meiner Einsetzung „bei euch alle Tage“ und das 
zugrundeliegende Bibelwort aus Matthäus 28,16-20 hat ja in 
besonderer Weise die Arbeit ganz nah bei den Menschen und 
damit für mich insbesondere die Gemeindearbeit im Blick. 
So habe ich es auch in meiner Antrittspredigt ausgedrückt: 
„Darum gehet hin und lehret alle Völker: Taufet sie auf 
den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes und lehret sie halten alles, was ich euch befohlen 
habe.“ 
Mit diesem Auftrag sollen die Jünger runter vom Berg - mitten 
in die Welt. 
Sie sollen:  
Hingehen, Zuhören, Trösten. 
Hingehen, Zuhören, erzählen, was wir glauben und hoffen. 
Hingehen, Zuhören, Gemeinschaft erfahren. 
Wenn wir heute fragen: Was ist der Auftrag der Kirche? Dann 
sind diese Worte Jesu der Maßstab: Wir gehen hin. Wir hören 
zu. Wir verkündigen die frohe Botschaft von Gottes Liebe. Die-
se Liebe verändert Menschen zum Guten. Sie gibt niemanden 
auf. Diese Liebe schaut nicht darauf, was jemand kann oder 
nicht. Wie ein liebender Vater schließt sie uns, ihre Kinder, in 
die Arme.  
Diese Liebe gilt der ganzen Welt. So verstehe ich meinen Dienst 
in der Kirche. Diese Liebe will ich in der Welt bezeugen. Zu-
sammen mit allen Christinnen und Christen. Und wir sind eine 
bunte Schar.  
Für mich heißt es auch: Ja, es gibt viel Herausforderndes in 
diesen Tagen. Aber wir schauen nicht nur auf Probleme und 
Schwieriges, sondern schätzen auch das bereits Gelingende 
wert. 
Mit herzlichen Segenswünschen 
Ihr 
Ernst-Wilhelm Gohl 
Landesbischof 
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Bildquelle Gottfried Stoppel

Landesbischof 
Ernst-Wilhelm Gohl  
Ernst-Wilhelm Gohl, der 
neue Landesbischof der 
württembergischen Landes-
kirche, hat für sein neues 
Amt einen guten Vorsatz ge-
fasst: Auch als Landesbischof 
möchte der 59-jährige von 
seinem Selbstverständnis 
her Pfarrer mit einem guten 
Kontakt zur Basis bleiben – 
mit anderen Arbeitsschwer-
punkten, aber eben doch 
Pfarrer. Denn Gohl liebt den 
persönlichen seelsorgerlichen 

Umgang mit den Menschen. Auch in seinen 16 Jahren als Ul-
mer Dekan hat er nie seine seelsorgerlichen Aufgaben abge-
geben. Als Dekan und Münsterpfarrer wollte er den Menschen 
seiner Stadt nahe sein. Und so kennt man ihn in Ulm auch: 
immer unterwegs in der Stadt, immer auf dem Sprung von 
einer Aufgabe zu anderen, aber doch jederzeit für jeden Men-
schen ansprechbar. 
Gohls Zugewandtheit zeigt sich schon im Lebenslauf, denn 
nach dem Zivildienst machte Gohl – in Stuttgart als Pfarrers-
kind geboren und in Esslingen und Mössingen aufgewachsen 
– erst einmal eine Ausbildung zum Rettungsassistenten. Nach 
dem Studium in Tübingen, Bern und Rom führte ihn sein Weg 
zunächst zum Vikariat an die Böblinger Stadtkirche, wo er 
auch anschließend von 1994 bis 2001 blieb – zunächst im Un-
ständigen Dienst und dann auf seiner ersten ständigen Pfarr-
stelle, bevor er an die Plochingen Stadtkirche wechselte und 
schließlich für 16 Jahre als Dekan in den Kirchenbezirk Ulm. 
Hier lernte Gohl, mit einer großen Bandbreite verschiedenster 
Gemeinden zu arbeiten, schließlich umfasst der Kirchenbezirk 
Ulm doch sowohl die Großstadt Ulm mit der selbstbewuss-
ten Gemeinde der Bürgerkirche Ulmer Münster als auch viele 
ländliche Gemeinden auf der schwäbischen Alb. 
Bei seiner Verabschiedung aus dem Amt des Dekans in Ulm 
sagte die Prälatin von Ulm, Gabriele Wulz, Gohl habe die „un-
nachahmliche Stärke, ganz viel Raum zu lassen und gleichzei-
tig präsent zu sein, die meisten Aufgeregtheiten – vor allem 
am und im Münster – gelassen zu nehmen und zugleich mit 
tiefem Ernst Pfarrer und Seelsorger zu sein.“ Die Ulmer verlö-
ren „einen Menschen, der als freier Christenmensch profiliert 
Positionen vertreten hat – dabei auch Menschen geärgert hat, 
der aber auch zugehört und Positionen revidiert hat, wenn er 
durch Argumente belehrt oder beeindruckt wurde. Wir ver-
lieren einen Menschen, einen Kollegen, einen Pfarrer, einen 
Dekan und nicht zuletzt einen Nachbarn, der um der Sache 
willen streitbar ist und um der Menschen willen alles möglich 
macht.“ 
Gohl glaubt fest an die Zukunft der Kirche. Zentrale Pfeiler die-
ser Zukunft sind für ihn vor Allem Seelsorge und Diakonie und 
die Bereitschaft, neue Formen des Gottesdienstes auszupro-
bieren, ohne Angst vor einem Scheitern des Experiments ha-
ben zu müssen. 
Als zupackender und engagierter Pfarrer am Ulmer Münster 
stand Gohl stets auch im Rampenlicht der Stadtgesellschaft 
und ging dabei keiner Auseinandersetzung mit Andersden-
kenden aus dem Weg. Er scheute sich nicht, zu gesellschaft-
lichen und politischen Fragen um der Menschen willen klare 
Haltung zu zeigen, kämpfte dabei aber immer auf uneitle, 

freundliche und zugewandte Art gegen Polarisierung und für 
Ausgleich und Toleranz. Gohl gilt als Brückenbauer und hat 
sich in Ulm intensiv auch in der Ökumene und im Dialog der 
Religionen engagiert. Als Brückenbauer und ausgleichende 
Kraft kennen ihn auch die Mitglieder der 14., 15. und 16. Lan-
dessynode. Rund 15 Jahre lang war er Mitglied des württem-
bergischen Kirchenparlaments. 
Ernst-Wilhelm Gohl ist verheiratet mit der Apothekerin Dr. 
Gabriela Gohl und hat zwei erwachsene Kinder. Ein weiterer 
Sohn ist im Alter von 3½ Jahren tödlich verunglückt – ein The-
ma, mit dem Gohl sehr offen umgeht. In seiner Freizeit ist es 
ihm wichtig, mit Familie und Freunden zusammen zu sein und 
regelmäßig Sport zu treiben. Dreimal in der Woche schnürt er 
seine Joggingschuhe zum Laufen. Nach den Flachstrecken in 
Ulm und an der Donau könnte die Stuttgarter Topographie 
eine kleine Herausforderung werden ...

Der Kreative Montag bietet an 
Anmeldungen bitte immer bis 
spätestens 4 Tage vor dem Termin 

Helga Kaminski	 Petra Neumann-Sprink	  	  
Tel. : 07502-4103	 Tel. : 0751-52501	 	  
b.h.kaminski@gmx.de	 p.neumann.sprink@gmx.de	

29.8. Christa Welle-Lebherz: „Herbstliches Stillleben mit Obst“ 
5.9. Monika Franz: „Große Kunst auf kleinen Steinen“ 
12.9. Irmgard Schwarzat: „Kräuterkränze im Teller“ frische 
Kräuter immer parat 
19.9. Claudia Strittmatter: „Buchstaben-Collage auf Präge-
folie“ 
26.9. Sonja Tratzyk: „Salatbombe – blühende Explosion“ 
  
Kreativer Montag im Dietrich-Bonhoeffer-Saal in Baindt, 
Dorfplatz 2/1 
Wir beginnen – wenn nichts anderes angegeben ist – um 
8.30 Uhr, Ende gegen 11.30 Uhr. 
Der Kostenbeitrag beträgt in der Regel € 5,50; Material nach 
Verbrauch
 



12� # 34 – 26. August 2022

  
 

Homepage: www.baptisten-baienfurt.de
E-Mail: info@baptisten-baienfurt.de

Unsere Gottesdienste sind offen für Besucher und finden 
sonntags um 10 Uhr  statt. Die regelmäßigen Veranstaltun-
gen finden, sofern diese derzeit möglich sind, unter Einhal-
tung der aktuell geltenden Hygieneauflagen statt. 
Weitere Veranstaltungen werden auf der Homepage der Ge-
meinde angekündigt. 
Aufgrund der derzeit limitierten Teilnehmeranzahl wird um 
eine Voranmeldung auf der Homepage der Brüdergemeinde 
bis freitags 18 Uhr gebeten. 
  
 

Kinder- und 
Familienzentrum

Gibt es schon bald keine Sprachkitas mehr in Baien-
furt? 
Aus den Mitteln des Bundesprogramms „Sprachkita – weil 
Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ wurden im Projektzeit-
raum insgesamt 8.000 Halbtagsstellen für zusätzliche und 
spezialisierte Fachkräfte in den Kitas und in der Fachberatung 
geschaffen. Fast 7.000 Kitas von insgesamt 54.600 Kitas sind 
in diesem Förderprogramm, das bedeutet: etwa jede achte 
Kita in Deutschland ist mittlerweile eine „Sprachkita“. 
Wir hier in Baienfurt freuen uns riesig, dass 3 von 6 Kinder-
gärten in dieses Förderprogramm aufgenommen wurden und 
wir intensiv geschulte Fachkräfte an unsere Seite gestellt be-
kommen haben. 
Um die sprachliche Bildung von Kindern auch nach pande-
miebedingten Einschränkungen zu fördern, wird das Bundes-
programm als Teil des Aktionsprogramms „Aufholen nach 
Corona für Kinder und Jugendliche“ mit 100 Millionen Euro 
unterstützt. 
Ziele dieses besonderen Programmes sind unter anderem, 
Sprachbildung und Sprachentwicklung nachhaltig zu fördern 
ebenso wie durch kollegiale Beratung im Team die pädago-
gischen Fachkräfte hinsichtlich der alltagsintegrierten Sprach-
begleitung der Kinder zu sensibilisieren und zu unterstützen. 
Es wurde viel bewegt in dieser Projektzeit und wir sind sehr 
dankbar für unsere zusätzlichen Fachkräfte, die mit vielen An-
regungen und Handreichungen die Qualität unserer alltägli-
chen Arbeit erhöht haben. 
Vor einigen Wochen haben wir erfahren, dass das Bundespro-
gramm „Sprachkita“ zum 31.12.dieses Jahres beendet werden 
wird. 
Da Kinder, Eltern und pädagogische Kindergartenteams 
so unendlich von viel von dem Programm profitieren, 
wünschen wir uns, dass eine Anschlussfinanzierung ge-
funden wird, um den erreichten Standard nicht nur zu 
halten, sondern vielmehr weiterhin steigern zu können. 

Die Auswirkungen der beiden Jahre, in denen Kontaktbe-
schränkungen und Onlinemeetings für Klein und Groß das 
Leben bestimmten, sind noch längst nicht verschwunden. 
Sprachlosigkeit, mangelnde Lesekompetenz, ... sind nur eini-
ge Signale, die zeigen, wie sehr sich die Menschen in eine ei-
gene, sehr kleine Welt zurückgezogen haben – teils aus Sorge 
um die Gesundheit, teils aufgrund der Bestimmungen, die das 
soziale Miteinander reduziert und teilweise stillgelegt haben. 
Wir brauchen die zusätzlichen Fachkräfte, die Sprach-
kompetenz in unseren Einrichtungen auch zukünftig för-
dern und Willkommenskultur in Zeiten zunehmender in-
terkultureller Arbeit mit uns leben. 

Bitte unterstützen Sie uns, 
zusammen mit unseren 
Kindergartenträgern eine 
Perspektive zu finden, um 
Sprachbildung und –förde-
rung in unseren Kindergär-
ten auch weiterhin mit Un-
terstützung unserer 
erfahrenen zusätzlichen 
Fachkräfte zu erhalten. 

Eine erste Pedition zur Weiterführung des Projektes läuft 
bereits. Bitte zeigen Sie Ihre Solidarität mit den Sprach-
kitas durch ihre Unterschrift. 
https://www.change.org/p/weiterführung-des-bundespro-
gramms-sprache-weil-sprache-der-schlüssel-zur-welt-ist- 
lisapaus-kita-bildung-sprachkita 
Eine weitere Pedition ist in Vorbereitung.

Kunst aus Kinderhand - eine besondere Vernissage  
Wer in diesen Tagen über den Marktplatz bummelt, der ent-
deckt da ein ganz besonderes Bilderbuch. 
Die Restauratorin und Künstlerin Annette Stacheder aus 
Weingarten präsentiert mit dem Riesenbilderbuch Kunst aus 
Kinderhand. 

Dieses ganz besondere überdimensionale Bilderbuch wurde im 
Sommer 2021 erstmals aufgebaut, am Kinderspielplatz beim 
Katzelieseles-Turm in Ravensburg. Kinder aus verschiedensten 
Kulturen hatten mitgemalt und „ihr erstes eigenes Buch“ ge-
macht. Die Werke wurden anschließend in einem viersprachig 
veröffentlichten Kalender gezeigt. 
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Nun sind in diesem Buch Bilder von 36 Kinder aus und um Bai-
enfurt zu finden, die als neue „Ausstellung“ ins Buch montiert 
wurden. Einige der kleinen Künstler besuchen die Kita „Bruder 
Konrad“ in Ravensburg, andere sind aus dem Baienfurter Kin-
dergarten „Pinocchio“. 
Am 21.07. wurde diese Ausstellung feierlich eröffnet mit ei-
ner kindgerechten Vernissage. Stolz präsentierten die jungen 
Künstler Eltern und Freunden ihre Werke. 
Stilgerecht erfolgte selbstverständlich eine Laudatio, gehalten 
von Anette Stacheder und Timmo Strohm.  Bei sommerlicher 
Hitze fiel es schwer, den Worten zu folgen, lockten doch Brun-
nen mit Wasserspaß und Eisdiele mit Leckereien. 
Mancher Erwachsene staunt über die Bilder, die da entstan-
den sind. 
Schauen Sie doch auch mal vorbei und entdecken Sie die Viel-
falt der Kunst aus Kinderhand.

Märchenreise um die ganze Welt 
Liebe Kinder, liebe Erwachsene, liebe 
Senioren,
zum Start in das neue Jahresthema 
für das Jahr 2022-23 vom Kindergar-
ten und Kinder- und Familienzent-
rum laden wir alle ganz herzlich ein 
zum 
Märchenpicknick
am Samstag, 17. September 2022
von 10.00 – 12.00 Uhr 

im Außenbereich des Kindergartens / KiFaZ Pinocchio
Baindter Str. 47 in Baienfurt (bei schlechtem Wetter gehen wir 
einfach rein) 
Wir freuen uns auf Euer Kommen.
Yvonne Giwitsch, Kindergarten- + KiFaZ – Leitung
Anette Stacheder, Initiatorin des Gallery Books
Timmo Strohm, Märchenerzähler

Vereinsnachrichten

Seniorenrunde 
Baienfurt

Rückblick zum Ausflug an den Blautopf 
Ein vollbesetzter Bus der Firma EK Reisen, Deggenhausertal, 
startete am Donnerstag, 18.08.2022, um 12 Uhr am Feuer-
wehrhaus in Baienfurt zu der freudig von allen erwarteten 
angekündigten diesjährigen Ausfahrt der Seniorenrunde nach 
Blaubeuren an den „Blautopf“. Alle hofften, dass 
der als regenreich im Wetterdienst angesagte Tag, nicht ein-
treten würde. Dieser Wunsch erfüllte sich und alle freuten sich 
darüber bei dem lustigen Beisammensein im Bus und den je-
weiligen Pausen und Besichtigungen. Bei dem ersten Halt in 
Riedlingen konnte man zunächst bei einem kleinen Gang durch 
die Gassen die schönen alten Fachwerkhäuser mit teilweise 
herrlichem Blumen-schmuck versehen bewundern, bevor es 
weiterging zur Kaffeepause im Cafe Bochtler dort. Dann ging 
es weiter zum eigentlichen Ziel nach Blaubeuren zur Besichti-
gung des „Blautopfes“, der zweitreichsten Karstquelle Deutsc-
lands. Hier entspringt die „Blau“, die nach rund 22 km im Ul-
mer Stadtgebiet in die Donau fließt. Bekannt ist der Blautopf 

für die je nach Lichteinfall mehr oder weniger intensive, aber 
immer auffallend blaue Farbe seines Wassers. Dann wurden 
alle Teilnehmer des Ausfluges erwartet vom Blautopf-Bähnle 
zur einstündigen schönen Rundfahrt in und um Blaubeuren. 
Während der Fahrt wurde den Gästen vom Fahrer des Bähnles 
alles Wissens-werte über Blautopf und Blaubeuren – auch bei 
den jeweiligen kurzen Haltepunkten – berichtet. 
Auch über die Historie „Die schöne Lau“ von Eduard Mörike, 
der auch in Blaubeuren war, erfuhren die Ausflugs-Teilnehmer 
im Bähnle.  
Wieder mit dem Bähnle angekommen am Bus-Platz ging es 
nun zum Abschluss des Ausfluges weiter nach Unlingen zur 
Einkehr im Gasthof Sonne zur Stärkung mit gutem Essen und 
Getränken . 

Auch ein schöner Tag neigt sich einmal dem Ende zu und so 
ging es nun wieder der Heimat ent-gegen. Während des 
Bus-Einstiegs fing es an zu regnen und wurde während der 
Rückfahrt stärker, aber im Bus freuten sich nun alle über den 
ohne Regen während des Tages erlebten Ausflug, der zum 
Glück erst beim Ausstieg in Baienfurt etwas hinderlich wurde 
und die Regenschirme erst hier aufgespannt werden muss-
ten. 
Es war wieder ein gelungener Ausflug der Seniorenrunde und 
den Organisatoren ein besonderes Lob und einen herzlichen 
Dank dafür.

Förderverein 
Narrenzunft 
Henkerhaus 
Baienfurt

Kardel- und Zunftmuseum öffnet 
im September! 
Bald ist es wieder soweit! Nach über 
2 Jahren „Corona-Pause“ starten wir 

wieder mit den monatlichen Öffnungen des Kardel- und 
Zunftmuseums. Am Sonntag, 11. September 2022 werden in 
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der Zeit von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr die Türen des „Neuner-
beck“, Weingarter Str. 2, für interessierte Museumsbesucher 
wieder geöffnet sein. 
Selbstverständlich sind individuelle Museumsführungen nach 
Terminabsprache ebenso wieder möglich. Wenden Sie sich 
dazu an Artur Kopka, Tel. 0751/58386 oder E-Mail: 
artur@kopka-bft.de. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Übrigens: Trotz extremer In-
flation und gestiegenen Kosten bleiben die Eintrittspreise un-
verändert! 
Ihr 
Museumsteam des Fördervereins der Narrenzunft „Henker-
haus“ e.V.
 

Musikverein Baienfurt nimmt Abschied von seinem 
langjährigen Fähnrich Franz Pfau. 
Der Musikverein Baienfurt musste von seinem Ehrenmitglied, 
Vorstandsmitglied und aktivem Fahnenträger Franz Pfau Ab-
schied nehmen. 
In seinem Nachruf erwähnte der Vorsitzende Richard Birn-
baum, dass Franz Pfau fast 30 Jahre Fähnrich, mit Leib und 
Seele, war. Er stand der Fahnenrotte vor, kümmerte sich um 
die Fahne und rückte mit seinen Fahnenbegleitern zuverläs-
sig aus. Ob Blutfreitag, Rutenfest oder auf unzähligen Beerdi-
gungen unserer Mitglieder, immer war er zur Stelle. Welchen 
Wert er seinem ehrenamtlichen Tun beimaß, zeigte sich dar-
an, dass er ein Trauerband spendete, mit dem er die Fahne bei 
den passenden Anlässen immer schmückte. 
Aber auch als Handwerker war er unentbehrlich. Sämtliche 
Hütten, die der Musikverein jedes Jahr fürs Marktplatzfest 
braucht, hat er verantwortlich mit mehreren Helfern ent-
worfen und mit viel Fleißarbeit geschreinert. Solange es sei-
ne Gesundheit zuließ, war er der Chef bei Auf- und Abbau der 
Hütten. Und war etwas kaputt, reparierte er es, ohne lang 
darüber zu reden. 
Er hat es sich nicht nehmen lassen, mit seiner Frau Waltraud 
sämtliche Veranstaltungen zu besuchen. Oft zog er dazu sei-
ne Uniform an und empfing die Konzertgäste als Vertreter 
unseres Vereins bereits an der Tür. Besondere Freude machte 
ihm, dass sein Sohn Thomas seit 35 Jahren mit seiner Posau-
ne oder auch dem Fagott im Verein musiziert. 
Als letzte Ehre hat die Seniorengruppe das Abschiedsgebet 
musikalisch umrahmt. Am Grabe musizierte das Blasorches-

ter unter Leitung von Dirigent Bernauer. Mit dem Kameraden-
lied verabschiedeten sich langjährige Weggefährten, darunter 
der Ehrenvorsitzende Franz Riedinger und der Ehrendirigent 
Dieter Schneider. 
Vorstandschaft Musikverein Baienfurt e.V.

Fähnrich Franz Pfau mit seinen Fahnenbegleitern v.l. Hans 
Schmidmeister und Gerhard Volz. 

 

Herzliche Einladung zum Sommerfest 
Liebe Gartenfreundinnen und -freunde, liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
wir würden gerne mit Ihnen am Samstag, 3. September 
2022 ab 14.00 Uhr − nach langer Pause − in der Dauergar-
tenanlage in der Schussentalstraße, deren Bestehen sich in 
diesem Jahr zum 50. Mal jährt, gemeinsam Kaffee trin-
ken und in diesem Zuge auch die längst überfälligen Ehrun-
gen nachholen. 
Wir können Ihnen dann auch den neu gestalteten Kinderspiel-
platz zeigen und gerne dürfen Sie auch einen Blick in die Gär-
ten unserer Anlage werfen. 

Im vorderen Bereich können Sie unter Anleitung kleine Blu-
mengestecke oder kleine Kräuter-Kränze basteln. Hierfür dür-
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fen Sie auch gerne eigenes Material (Töpfe, Pflanzen, etc.) mit-
bringen und verwenden. 
Und weil so ein Fest einiges an Organisation bedeutet, bitten 
wir Sie gleichzeitig um Mitteilung, wer uns an diesem Tage 
unterstützen kann, sei es durch Mitarbeit oder auch gerne 
durch eine Kuchenspende. Bitte melden Sie sich per E-Mail 
unter: gartenfreunde.baienfurt@web.de oder per Telefon 
0751/44875 bei Gertrud Rittler. 
Vielen Dank dafür schon im Voraus. 
Nun freuen wir uns auf einen schönen Nachmittag bei gutem 
Wetter und genießen Sie die Sommerzeit bis dahin in Ihrem 
Garten. 
Freundlich grüßen die Garten- und Blumenfreunde Baienfurt 
e.V.

Gemeindeverband 
Baienfurt

Brillen-Sammelaktion 2022 - Helfen Sie mit! 
Wie nahezu jedes Jahr führen wir die Sammlung von Brillen 
− gerne auch Kinderbrlllen − Hörgeräten und Handys durch. 
Wir werden daher am Freitag, 23. September 2022  von 
13.30 bis 17.00 Uhr auf dem Wochenmarkt in Baienfurt wie-
der unseren Stand aufbauen. 
Durch Ihre Brillen-Spende eröffnet sich für Menschen in der 
dritten Welt die Möglichkeit wieder am gesellschaftlichen Le-
ben teilzunehmen. Besonders freuen wir uns immer über Kin-
derbrillen, weil wir damit den Grundstein für ein eigenständi-
ges Leben dieser Kinder legen. 
Sie dürfen sicher sein, dass Ihre Spende auch da ankommt, 
wo sie gebraucht wird. Aufgrund eines gut funktionieren-
den Netzwerks von Augenärzten und Optikern in Afrika, Asien 
oder Süd- und Mittelamerika, bekommen die Patienten nur 
die für sie geeigneten Brillen. 
Auch Elektroschrott ist ein globales Problem, das immer wei-
ter voranschreitet. Der Grund: Neues wird produziert, wäh-
rend gebrauchte, noch funktionsfähige Elektronik oft ver-
kommt. Bei Kleingeräten sind es vor allem Handys, die gerne 
und häufig in der Tonne landen oder aber in unseren Schubla-
den verstauben. Laut aktueller Statistik befinden sich ca. 200 
Mio. ausgediente Handys in deutschen Haushalten. 
Wir freuen uns sehr über Ihre Spenden und danken schon 
heute dafür. 
Herzlich grüßt 
CDU Gemeindeverband Baienfurt 
Gertrud Rittler, Pressereferentin

Zur Information

Neues aus dem Hoftheater 
Fr 26.08. | 20.15 Uhr 
Wildes Holz – Grobe Schnitzer (Open Air)* 
Grobe Schnitzer sind aus dem Leben nicht wegzudenken. Ge-
rade bei Instrumenten aus Holz. Wer hat eigentlich dem Kind 

die Blockflöte geschenkt? Das ist eine Frage, die sich manche 
Eltern ein Leben lang stellen. Vor allem, wenn das Kind dann 
die Flöte nicht mehr aus der Hand legt und zusammen mit 
anderen eine Band gründet. 
Im neuen Programm von Wildes Holz geht es um genau diese 
groben Schnitzer, aus denen etwas Neues entsteht. Denn mit 
Fehlern muss man kreativ umgehen, sonst wird´s langweilig. 
Und selbst aus den gröbsten Schnitzern kann etwas entste-
hen, wenn man Improvisationstalent und Humor hat. Und In-
strumente aus Holz. Das ist klar. 
Virtuose akustische Live-Konzerte ohne Genre-Grenzen, 
spontane Komik und kraftvolles Spiel sind seit über 20 Jah-
ren Markenzeichen der Band. Im neuen Programm zeigen sie 
musikalisches Draufgängertum. Denn wer Fehler vermeidet, 
macht alles richtig - aber wer Fehler kultiviert, der macht Mu-
sik. Oder eben grobe Schnitzer. 
Wildes Holz wurde 1998 von dem Blockflötisten Tobias Reisi-
ge zusammen mit dem Kontrabassisten Markus Conrads und 
dem Gitarristen Anto Karaula gegründet. Seitdem spielt die 
Band regelmäßig und abendfüllend auf allen Arten von Klein-
kunstbühnen und Festivals. Nach Antos tragischem Tod im 
Jahr 2018 gelang 2019 der Neuanfang mit dem Programm 
“Höhen und Tiefen” und dem algerischen Gitarristen Djamel 
Laroussi. Für “Grobe Schnitzer” ist nun Johannes Behr an der 
Gitarre. Johannes ist ursprünglich Jazzgitarrist, aber auch in 
allen anderen Musikstilen zu Hause und bereichert so die Ex-
perimentierfreude der Band. 
www.wildes-holz.de 
VVK 24 € | erm. 21,25 € inkl. VVK-Gebühr 
AK 25 € | erm. 22,50 € 
Unterstützerticket 35 € 
SWR3-Clubber bekommen Ermäßigung an der Abendkasse 
* bei schlechtem Wetter im Theatersaal 
  
Do 01.09. | 20.15 Uhr 
Roberto Capitoni | Jubiläumsprogramm 40 Jahre (Open 
Air)* 
Eine komödiantische Zeitreise erwartet Gäste beim Rober-
to-Capitoni- Jubiläumsprogramm: Seit dem 1. April 1981 ist 
er vom Schwaben-Punk zum Comedian wurde. Lieblingsnum-
mern aus sieben Solo-Programmen sind ebenso dabei wie 
Klassiker, etwa der legendäre Elektro-Man oder das Wonder-
brett. Roberto Capitoni - das ist Comedy in 4D: Sehen, Hören, 
Fühlen, Lachen! 
Den Rahmen zu seinem Jubiläumsprogramm bietet Capito-
nis nicht ganz ernst gemeinte Biografie , die als Buch erschie-
nen ist. Denn eins ist klar, Roberto ohne Musik? Undenkbar! 
Über seine ersten musikalischen Begegnungen mit den Beat-
les-Singles seiner Schwester, nachmittags nach dem Kinder-
garten, an der elterlichen Musiktruhe. 
Erfahren Sie alles über seine mehr oder weniger gelungenen 
Karriere als Schlagzeuger. Begleiten Sie Roberto bei seiner 
Zeit als Stagehand bei Queen, AC/DC, Elton John und hören 
Sie seine daraus erlebten Backstage-Geschichten vieler Welt-
stars. Und die Geschichte, wie er durch einen Besuch bei ei-
nem Punk-Konzert Ende 1980 in Stuttgart letztendlich zum 
Comedian wurde. 
www.roberto-capitoni.de 
VVK 22,90 € | erm. 20,15 € inkl. VVK-Gebühr 
AK 24 € | erm. 21,50 € 
Unterstützertickets 32,90 € 
SWR3-Clubber bekommen Ermäßigung an der Abendkasse 
* bei schlechtem Wetter im Theatersaal 
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Eintrittskarten zu den Vorstellungen erhalten Sie unter 
ticket@hoftheater.org oder zum gleich kaufen und da-
heim ausdrucken unter www.hoftheater.org

Klimaschutz -  
einfach machen
Klimaschutz -

Willkommen in unserer Rubrik „Klimaschutz – einfach ma-
chen“. Hier möchten wir in regelmäßigen Abständen Anre-
gungen geben, wie wir uns einen klimaschonenderen Lebens-
stil aneignen können. Denn in der Summe haben unsere 
täglichen Entscheidungen und Verhaltensmuster enorme 
Auswirkungen – im negativen wie im positiven Sinne! Viele 

Tipps und Infos für eine klimascho-
nende Lebensweise sowie Gutschei-
ne zum Ausprobieren finden Sie auch 
im kostenlosen Klimasparbuch, das 
vom Gemeindeverband Mittleres 
Schussental gemeinsam mit dem 
Verein für ökologische Kommunika-
tion, oekom e. V., herausgegeben 
wird. Schauen Sie mal rein - es lohnt 
sich! Sie finden das Taschenbuch in 
vielen Ausgabestellen und in allen 
Rathäusern der Verbandsgemeinden 

des Mittleren Schussentals (Ravensburg, Weingarten, Baien-
furt, Baindt, Berg). Die Ausgabestellen sowie das Klimaspar-
buch als kostenloses e-book finden Sie hier: https://gmschus-
sental.de/klimasparbuch. Das Klimasparbuch kann auch direkt 
beim Gemeindeverband Mittleres Schussental (klimaspar-
buch@gmschussental.de) angefordert werden. 

Tipp 42: Alles nur Fassade?  
Wussten Sie, dass sich mit einer guten Fas-
sadendämmung über 20 Prozent der Heiz-
kosten einsparen lassen? Warme Luft steigt 
nach oben. Das sollte aber spätestens bei der 

obersten Geschossdecke oder beim Dach ein Ende finden. 
Auch wenn die Kellerdecke gut isoliert ist, können Sie fünf bis 
zehn Prozent Ihrer Heizkosten einsparen. Alles, was Sie über 
die Wärmedämmung wissen müssen, finden Sie in dieser Über-
sicht: (https://www.co2online.de/modernisieren-und-bauen/
daemmung/einfuehrungwaermedaemmung). Hier gibt es In-
formationen über Maßnahmen, Material, Kosten, häufige Fra-
gen und mehr zum Thema Hausdämmung. Alle Informationen 
sind natürlich unabhängig und nicht-kommerziell ausgerichtet.

Jede Blutspende zählt.  
Blut ist im Sommer knapp. 
Das DRK bittet dringend zur Blutspende.  
Aufgehobene Corona-Restriktionen und die ohnehin höhere 
Mobilität der Menschen innerhalb der Urlaubs- und Ferienzeit 
im Sommer wirken sich negativ auf die Zahl der Blutspenden 
aus. Die Blutvorräte schmelzen wie Eis in der Sonne. Derzeit 
zählt jede Blutspende! Das DRK bittet daher dringend in den 
nächsten Tagen einen Termin zur Blutspende einzuplanen. 
Nächster Blutspendetermin:  
Donnerstag, dem 01.09.2022 von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr  
Achtalschule, Ravensburger Straße 18  
88255 BAIENFURT 

Weitere Blutspendetermine online unter:  
terminreservierung.blutspende.de  

Aufgrund der geringen 
Haltbarkeit sind Patientin-
nen und Patienten konti-
nuierlich auf Blut angewie-
sen. Sollten gewünschte 
Terminzeiten bereits aus-
gebucht sein, ist das kein 
Zeichen der Entwarnung. 
Spenderinnen und Spender 
werden gebeten, auf die 
nächstmögliche Terminop-
tion auszuweichen. Selbst 
wenn sich diese aufgrund 
des Angebots oder persön-
licher (Reise)-Pläne erst in 

ein paar Tagen ergibt. Jetzt Leben schenken und selbst be-
schenkt werden:  Als Dankeschön erhält jede/r Blutspend-
erIn eine Lunchbox im exklusiven DRK-Design. 
Gemeinsam Leben retten:  Sie kennen jemanden der auch 
Lebensretter sein könnte? Perfekt! Wir brauchen aktuell je-
de/n BlutspenderIn. Jede/r BlutspenderIn, der eine/n Erstspen-
derIn zur Blutspende mitbringt, wird mit einer Kinokarte für 
sich und den/die neue/n SpenderIn beschenkt. 
Informationen rund um die Blutspende bietet 
der DRK-Blutspendedienst auch über die kos-
tenfreie Service-Hotline 0800 - 11 949 11. Alle 
aktuell geltenden Regeln und weitere Infor-
mationen unter: www.blutspende.de/corona. 

LandFrauen
Bildungs- und Sozialwerk 
der Landfrauen e. V.
Ortsverein Baindt e.V.

Am Sonntag, 04.09.2022 findet in Ravensburg wieder die tra-
ditionelle Sichelhenke statt. Gottesdienst um 10.00 Uhr in der 
Liebfrauenkirche mit der Bauernkapelle Oberschwaben. An-
schließend gibt es Kaffee und Zopfbrot, Weißwurst und Bre-
zeln. Hierzu laden wir die Bevölkerung recht herzlich ein. 
Weiter geht´s mit unserer Halbtagesfahrt im Herbst. Am 
Montag, 19.09.2022 starten wir um 13.00 Uhr in Aulendorf, 
mit dem Zug nach Ulm. Dazu könnten Fahrgemeinschaften 
von Baindt nach Aulendorf gemacht werden. Um 14.00 Uhr 
Stadtführung in Ulm, Rundgang durchs Fischerviertel, evtl. mit 
anschließendem Stadtbummel. Rückfahrt ab Ulm ca. 19.00 
Uhr. Gemeinsamer Abschluss im Restaurant Tiergarten in Au-
lendorf mit Veggie-Buffet.  Bitte Anmeldung bis spätestens 
15.09.2022 bei Doris Sonntag, Tel. 07502/1035, Bärbel Schad, 
Tel. 07502/911783 oder Lucia Kränkle, Tel. 07502/7953. 
40 Jahre Kreis-LandFrauenverband Ravensburg, das ist ein 
Grund zum Feiern. Zu diesem Jubiläum wurde, wie bereits 
zum 30jährigen Jubiläum, wieder eine Schifffahrt auf dem Bo-
densee organisiert, die am Sonntag, 02.10.2022, 9.00 Uhr 
ab Friedrichshafen  stattfindet. Musikalische Unterhaltung 
durch die Bauernkapelle Oberschwaben. Beginn mit einem 
Sektempfang, ab ca. 10.00 Uhr Rundfahrt auf dem See Rich-
tung Konstanz mit Mittagsmenü auf dem Schiff. In Konstanz 
ist ein Landgang von ca. 2,5 Stunden vorgesehen. Danach 
wieder Rückfahrt mit Kaffee und Kuchen. Ankunft in Fried-
richshafen ca. 16.30-17.00 Uhr. 
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Unkostenbeitrag für Mitglieder 95 €, Nichtmitglieder (Partner/
Freunde) 110 €. (Beinhaltet jeweils Schifffahrt, Sektempfang, 
Mittagsmenü, Kaffee und Kuchen, Getränkepauschale) 
Hierzu laden wir alle treuen Mitglieder herzlichst ein. Anmel-
dung mit Bezahlung des Unkostenbeitrags bis spätestens 
Freitag, 16.09.2022  bei Doris Sonntag, Bärbel Schad oder 
Lucia Kränkle. 
Wir freuen uns, dass mittlerweile wieder gemeinsame Aktivi-
täten möglich sind und hoffen auf reges Interesse an diesen 
zwei Veranstaltungen. 
Die Vorstandschaft 
Voranzeige: Mittwoch, 05.10.2022 19.30 Uhr Dr. Sigg, Fach-
vortrag „Mein Herz und ich“ mit Oberschwabenschaubespre-
chung.

(Klima-) Spartipp des Monats  
August: (Bildschirm) Ganz aus,  
ist das Neue voll IN   
Ob daheim oder im Büro, wenn wir für längere Zeit den Raum 
verlassen ist es wichtig, immer den Bildschirm und Rechner in 
den Energiesparmodus zu versetzen, beziehungsweise kom-
plett auszuschalten und herunterzufahren.  
Das Herunterfahren des Rechners lohnt sich stromver-
brauchstechnisch und damit auch aus Klimasicht bereits ab 15 
Minuten, also beispielsweise bei den 30 bis 45 Minuten einer 
üblichen Mittagspause oder aber, wenn daheim mal etwas 
Längeres dazwischenkommt. Zudem sorgt ein regelmäßiger 
Neustart des Rechners dafür, dass dieser wieder schneller und 
zuverlässiger laufen kann. 
Natürlich kann es immer mal vorkommen, dass vergessen 
wird den Bildschirm auszuschalten oder den Computer her-
unterzufahren. Hier kann daher ein einfacher Merksatz helfen: 
Gehst du für länger aus dem Raum hinaus, schalt´ auch Rech-
ner und Bildschirm aus!  
Wir wäre es daher mit dem einprägsamen Motto: Einfach 
mal abschalten.  
Aber auch die Verwendung des Energiesparmodus bringt 
schon sehr viel, denn eigene Stromverbrauchmessungen ha-
ben ergeben, dass Rechner im Betrieb 20 W in der Stunde ver-
brauchen, aber im Energiesparmodus  lediglich 0,5 Watt. 
Beim Aktivieren dieses Modus gibt es also erhebliche Energie-
einsparpotenziale. 
Wer als eine Art private Wattsparchallenge durchführen 
möchte, dem ist das Beherzigen dieser Tipps dringend zu emp-
fehlen. Natürlich ist es neben Rechner und Bildschirm auch ge-
nauso wichtig, andere elektronische Geräte wie Drucker, Fern-
seher, Mikrowellen und viele weitere ebenfalls auszuschalten, 
wenn diese nicht verwendet werden. 
Florian S. Roth 
Gemeinden Baienfurt, Baindt und Berg 
Koordinator für eine klimaneutrale Kommunalverwaltung - 
gefördert durch das Ministerium für Umwelt, Klima und Ener-
giewirtschaft Baden-Württemberg 
Telefon: 0157-80661690, E-Mail: klima@b-gemeinden.de

Weniger Geld für die energetische 
Sanierung - Fördersätze  
des Bundes sinken leicht 
Bund verändert Förderbudgets: Hauseigentümerinnen 
und Hauseigentümer erhalten eine um fünf bis zehn 
Prozentpunkte abgesenkte staatliche Förderung. Aufge-

stockter Fördertopf soll Förderung für mehr Projekte ga-
rantieren.  
Die Bundesregierung hat die finanzielle Förderung von 
energetischen Sanierungen gekürzt. Die Fördersätze bei 
Einzelmaßnahmen und Gesamtsanierungen sinken in der 
Regel um fünf bis zehn Prozentpunkte. Wer etwa eine 
Wärmepumpe einbaut, erhält anstatt maximal 50 nun 
bis zu 40 Prozent Zuschuss. Für neue Fenster und Däm-
mungen gibt es maximal 20 anstatt 25 Prozent Zuschuss. 
Gashybridheizungen erhalten keine Förderung mehr. Neu 
eingeführt wurde zudem ein Tauschbonus für Gaskessel. 
Darauf weist das vom Umweltministerium Baden-Würt-
temberg geförderte Informationsprogramm Zukunft Alt-
bau hin. Im Gegenzug ist der Fördertopf für Sanierer auf 
bis zu 13 Milliarden Euro angewachsen. Bei Komplettsa-
nierungen sind die Änderungen bereits am 28. Juli 2022 
in Kraft getreten, für Einzelmaßnahmen gilt der Stichtag 
15. August. Der Hintergrund der Neuregelung: Die Bun-
desregierung will allen Sanierungswilligen eine Förde-
rung ermöglichen. 
Im Rahmen der Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) 
stehen nun jährlich zwölf bis 13 Milliarden Euro für Sanierun-
gen bereit. 2021 waren es noch acht Milliarden Euro. Bislang 
sind dieses Jahr bereits knapp zehn Milliarden ausgegeben 
worden. Würden in dem Tempo weitere Fördermittel bewil-
ligt, hätte dies im Herbst einen Förderstopp zur Folge. So kön-
nen mehr Menschen von der finanziellen Unterstützung pro-
fitieren. 
Zuschüsse für Einzelmaßnahmen  
Für Dämmmaßnahmen an Fassade, Dach und Kellerdecke, 
neue Fenster und Lüftungsanlagen erhalten Sanierungswilli-
ge nun bis zu 20 Prozent Förderung. Davor lag der Satz bei 
bis zu 25 Prozent. Bei neuen Heizungen liegt der Zuschuss im 
Fall von Wärmepumpen jetzt bei bis zu 40 anstatt maximal  
50 Prozent. 
Neu eingeführt wurde der Gaskesseltauschbonus in Höhe 
von zehn Prozentpunkten: Wer seinen mehr als 20 Jah-
re alten Gaskessel gegen eine Wärmepumpe tauscht, erhält 
in Zukunft bis zu 40 Prozent Zuschuss. Das ist genauso viel 
wie vorher: Der Gaskesseltauschbonus gleicht die gesunkene 
Wärmepumpenförderung aus. Beim Umstieg von einer Ölhei-
zung auf eine Wärmepumpe gibt es anstatt bis zu 50 Prozent 
nun nur noch maximal 40 Prozent Förderung. Biomassehei-
zungen sind der große Verlierer der Neuregelung: Sie erhielten 
damals den Höchstsatz, bis zu 55 Prozent Zuschuss. Jetzt sind 
es nur noch maximal 20 Prozent. Diskutiert wird, ob dies auf 
25 Prozent steigen soll. 
Solarthermie wird künftig mit 25 Prozent statt wie bisher mit 
maximal 35 Prozent gefördert. Gasheizungen in Kombination 
mit Solaranlagen oder Wärmepumpen fallen ab sofort kom-
plett aus der Förderung. 
Zwei Beispiele zeigen: Bei förderfähigen Kosten der Einzel-
maßnahmen von maximal 60.000 Euro pro Wohneinheit liegt 
die mögliche Fördersumme von Wärmepumpen nun bei bis 
zu 24.000 Euro. Davor lag die Höchstsumme bei 30.000 Euro. 
Werden die Fenster ausgetauscht, erhält man nun bis zu 
12.000 Euro. Früher waren es maximal 15.000 Euro. 
Zuschüsse und Kredite für Gesamtsanierungen  
Die Förderung von Komplettsanierungen hat sich ebenfalls ge-
ändert. Künftig gibt es nur noch die Effizienzhaus-Standards 
85, 70, 55 und 40. Der Standard 100 entfällt. Die Förderung 
liegt nun bei der überwiegenden Nutzung von erneuerbaren 
Energien bei 25 bis 45 Prozent. Davor lag der Zuschuss für die 
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Klassen in diesem Fall bei 35 bis 50 Prozent. Die Standards 85 
und 70 erhalten zehn Prozentpunkte weniger Förderung, die 
Klassen 55 und 40 fünf Prozentpunkte weniger. 
Die Zahlen im Einzelnen: Je nach Effizienzstandard gibt es ei-
nen Tilgungszuschuss von fünf bis 20 Prozent. Der Bonus für 
die überwiegende Nutzung von erneuerbaren Energien, die 
EE-Klasse, bringt fünf Prozentpunkte mehr Fördergeld. Mit 
ihr steigen auch die förderfähigen Kosten von 120.000 auf 
150.000 Euro pro Wohneinheit an. Den Bonus erhalten dieje-
nigen, die eine Heizung einbauen, die zu mindestens 55 Pro-
zent mit Erneuerbaren Energien betrieben wird. Gebäude mit 
einem besonders schlechten energetischen Zustand, den so-
genannten „Worst performing Buildings“, erhalten bei einer 
Sanierung auf Effizienzhausstandard 55 und 40 noch einmal 
fünf Prozentpunkte zusätzlich. Mit diesem Bonus fördert die 
Bundesregierung den Gebäudebestand, der hinsichtlich seiner 
Energieeffizienz am schlechtesten abschneidet. Dies betrifft 
25 Prozent der bestehenden Häuser. Darüber hinaus erhalten 
alle Sanierer eine mögliche Zinsvergünstigung mit einem Sub-
ventionswert von bis zu 15 Prozent. Berücksichtigt man die-
se Zinsvergünstigung, liegt die Förderung rechnerisch also bei 
maximal 45 Prozent. 
Ein Beispiel: Bei förderfähigen Kosten der Gesamtsanierung 
von maximal 150.000 liegt die maximale Fördersumme künf-
tig bei 67.500 Euro. Bislang erhielten Hauseigentümerinnen 
und Hauseigentümer bis zu 75.000 Euro. 
Energieberatung wird weniger belohnt  
Wer eine vom Bund geförderte Gebäudeenergieberatung mit 
Ausstellung eines individuellen Sanierungsfahrplanes (iSFP) 
durchführen lässt, erhält bei der Umsetzung eines einzelnen 
Sanierungsschritts nicht mehr überall einem Bonus in Höhe 
von fünf Prozentpunkten. Ihn gibt es nur noch bei der energe-
tischen Verbesserung der Gebäudehülle, dem Einbau von Lüf-
tungsanlagen und Smart-Home-Technik sowie bei der Hei-
zungsoptimierung. Beim Kauf neuer Heizungen gibt es diesen 
Förderzuschlag nicht mehr. 
Neuaufteilung zwischen Bafa und KfW  
Künftig ist das Bundesamt Bafa für die Einzelmaßnahmenför-
derung zuständig, die Förderbank KfW für Anträge auf Ge-
samtsanierungen. Die Förderung von Einzelmaßnahmen über 
Kredite gibt es nicht mehr. Die Förderung von Gesamtsanie-
rungen wurde auf Kredite mit Tilgungszuschüssen umgestellt, 
bislang waren hier auch reine Zuschüsse möglich. 
Aktuelle Informationen zur energetischen Sanierung von 
Wohnhäusern gibt es auch auf www.zukunftaltbau.de oder 
www.facebook.com/ZukunftAltbau. 

Kosten für Warmwasser senken 

In einem Durchschnittshaushalt werden etwa 14 Prozent der 
Energie zur Erwärmung des Wassers genutzt. Besonders Ei-
gentümer:innen können beim Warmwasser viel sparen, da sie 
Zugriff auf ihre Haustechnik haben. Die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg und die Energie-
agentur Ravensburg geben Tipps und bewertet Maßnahmen 
in ihrer Effektivität. 
1. Senken Sie die Warmwassertemperatur
Warmes Wasser wird mit einer Temperatur von bis zu 70 Grad 
Celsius bereitgestellt. Beim Duschen wird warmes Wasser al-
lerdings auf 38 Grad Celsius runtergemischt. Bis es so weit 
ist, verursacht die hohe Temperatur große Verluste in Spei-
cher und Leitungen. Sie werden deutlich verringert, indem die 
Temperatur in der Warmwasserbereitung gesenkt wird. 

2. Verkürzen Sie die Zeiten der Bereitstellung von war-
mem Wasser
Wer die Bereitschaftszeiten der Warmwasserbereitung mini-
miert, senkt seinen Energieverbrauch deutlich: Denn wird kein 
warmes Wasser benötigt, muss kein warmes Wasser vorge-
halten werden. 
3. Zirkulation optimieren: zeitlich begrenzen oder ab-
schalten
Je nach Gebäudezustand kann die Zirkulation des Warmwas-
sers zu großen Energieverlusten führen: Denn zirkuliert das 
warme Wasser rund um die Uhr, können bis zu zehn Prozent 
des gesamten Energieverbrauchs auf die Warmwasserzirkula-
tion zurückgehen. Der Energieverbrauch wird geringer, wenn 
die Zirkulation zeitlich begrenzt oder ganz abgeschaltet wird. 
Zudem lässt sich manchmal die Zirkulationstemperatur sen-
ken, was ebenfalls den Energieverbrauch verringert. Bei kur-
zen Wegen ist sogar eine Deinstallation der Zirkulationslei-
tung möglich. 
4. Nutzen Sie wassersparende Duschköpfe
Ein Sparduschkopf kostet etwa 20 Euro und spart bis zu 50 
Prozent des Warmwasserverbrauchs. Beim Kauf ist zu beach-
ten, dass der Duschkopf einen Wasserdurchfluss von weni-
ger als 9 Liter pro Minute hat: Standard-Duschköpfe schüt-
ten 12 bis 15 Liter pro Minute aus, gute Spar-Duschköpfe nur 
sechs bis sieben Liter. Das Duschen bleibt dabei genauso an-
genehm und das Strahlbild erhalten, obwohl weniger Wasser 
verbraucht wird. 
Was bringen Absenkung, Zirkulation und wassersparende 
Duschköpfe?
Das Absenken der Trinkwassertemperatur von 60 auf 45 Grad 
Celsius spart bis zu 30 Prozent der Netto-Energie ein. Auch 
Leitungsverluste im Unbeheizten und Speicherverluste wer-
den verringert.  Ist eine Zirkulation vorhanden, kann sie je 
nach Dämmung und Betriebsdauer den Netto-Energiebedarf 
für Warmwasser verdoppeln. Das Sparpotenzial liegt hier bei 
bis zu 50 Prozent.   Der Einsatz wassersparender Duschköp-
fe und „Perlatoren“ spart bis zu weitere 10 Prozent des Net-
to-Energiebedarfs. 
Risiken und Nebenwirkung beim warmen Wasser zu sparen
Wichtig: Das Risiko von Legionellen im Warmwasser kann 
sich erhöhen. Legionellen vermehren sich bei niedrigen Was-
sertemperaturen und können beim Einatmen zur lebensbe-
drohlichen Lungenentzündung führen. Eine wöchentlich ein-
malige, kurzzeitige Speichertemperatur von 70 Grad Celsius 
ist daher zwingend zu empfehlen.   Eine weniger gravierende, 
aber nicht zu vernachlässigende Nebenwirkung ist der einge-
schränkte Komfort außerhalb der angepassten Zirkulations- 
und Warmwasserbereitschaftszeiten. 
Bei Fragen zum Thema Warmwasser helfen die Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg und die 
Energieagentur Ravensburg mit ihrem umfangreichen An-
gebot weiter. Die Beratung findet online, telefonisch oder 
in einem persönlichen Gespräch statt. Unsere Energie-Fach-
leute beraten anbieterunabhängig und individuell. Mehr In-
formationen gibt es auf www.verbraucherzentrale-energie-
beratung.de oder bundesweit kostenfrei unter 0800 – 809 
802 400  oder direkt bei der Energieagentur Ravensburg un-
ter 0751 – 764 70 70. Kostenfreie Online-Vorträge zu Ener-
giethemen finden Sie unter www.verbraucherzentrale- 
energieberatung.de/veranstaltungen. Die Energieberatung 
der Verbraucherzentrale wird gefördert vom Bundesministeri-
um für Wirtschaft und Klimaschutz. 
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Tim Bartels (Umweltbriefe)                                                                                                                                                            
Energiespar-Kampagne 

Werden Sie Effizienzexperte! 
Krisenfester werden wir auf   
Dauer so: 

Energielabel auf Dunkelgrün stellen. 
Ob Kühlschrank oder Spülmaschine: 

Gemeinsam mit einer Allianz aus Um- 
weltschutz- und Wirtschaftsverbänden 
sowie kommunalen Spitzenverbänden 
hat Klimaschutzminister Robert Habeck 
zum Energiesparen aufgerufen. „80 Mil- 
lionen gemeinsam für Energiewechsel“ 
nennt der Grünen-Politiker seinen Auf- 
ruf, dabei mitzumachen. 

 
Mit dieser bundes- 
weiten Kampa- 
gne, die unter 
anderem dazu 
auffordert, 
die Heizung 
run te rzu -  
drehen, das 
Auto stehen 
zu lassen oder 
beim Duschen 
weniger Wasser zu 
verbrauchen, möch- 
te die Bundesregierung die 
Energieabhängigkeit von Russland 
überwinden und die Energiewende beschleu- 
nigen. Angesichts gestiegener Energiepreise 
gehen die Deutschen aber ohnehin schon 
bewusster mit Energie um, wie eine Um- 
frage des BDEW zeigt. Demnach haben 77 
Prozent der Befragten bereits versucht, beim 
Heizen oder Warmwasserverbrauch Energie 
einzusparen. Nur jeder Fünfte habe angege- 
ben, sich nicht anders als sonst zu verhalten. 

Dabei ist Energiesparen kurzfristig in der Tat 
die beste Maßnahme gegen steigende Preise. 
Das Umweltbundesamt (UBA) bietet fünf 
Soforttipps, mit denen Sie „im Schnitt durch- 
aus 500 Euro und mehr pro Person und Jahr 
einsparen können“. Allein mit einem Spar- 
duschkopf sollen 100 bis 200 Euro weniger an 

Warmwasserkosten pro Per- 
son und Jahr drin sein. 

Weitere 100 Euro 
bleiben im 

Geldbeutel 
für anderes 
ü b r i g , 
wenn der 
Einkauf 
mit dem 
Rad statt 
mit dem 

Auto erledigt 
wird. Und wer 

seine Wohnung 
noch mit Halogenlam- 

pen erhellt und die nun gegen 
LED-Leuchten austauscht, spart pro Lam- 
pe noch mal 10 Euro pro Jahr Stromkosten. 
Auch kluges Einkaufen, richtiges Lagern und 
rechtzeitige Resteverwertung hilft, bares Geld 
zu sparen. Denn „rund 70 Euro werfen wir 
jedes Jahr in Deutschland pro Person in Form 
von vermeidbaren Lebensmittelabfällen weg“, 
weiß die umweltfreundliche Ratgeberbehör- 
de. Und zu guter Letzt empfiehlt das UBA, 

Achten Sie beim Kauf auf das Energielabel 
und den Verbrauch. Wählen Sie die höchste 
verfügbare Effizienzkategorie. Damit kön- 
nen Sie über die Lebensdauer der Geräte viel 
Stromkosten einsparen. Falls Sie noch eine 
ältere Heizungsumwälzpumpe haben, lohnt 
sich oft ein vorzeitiger Austausch mit einer 
Hocheffizienzumwälzpumpe. 

 

 Ökostrom beziehen.  Der Wechsel   
dauert weniger als 30 min. und ist ein Si- 
gnal für den schnelleren Ausbau erneuer- 
barer Energien. Achten Sie auf Label wie 
„Grüner Strom Label“ oder „Ok-Power“. 

 
In Solarenergie investieren. Nutzen 
Sie als HausbesitzerIn Ihre Dachfläche 

für Photovoltaik oder Solarthermie. Je nach 
örtlichen Gegebenheiten können Sie auch 
als MieterIn ein kleines Balkon-Solarkraft- 
werk installieren. Unabhängig von eigenen 
Flächen gibt es finanzielle Beteiligungsange- 
bote von z.B. (grünen) Banken und Energie- 
genossenschaften, wo Sie in den Ausbau von 
Solar- oder Windkraft investieren können. 

 
Mit Dämmung den Heizbedarf ver- 
ringern. Verringern Sie den Heizbe- 

darf Ihres Hauses durch gute Wärmedäm- 
mung. Mittels eines staatlich geförderten in- 
dividuellen Sanierungsfahrplanes schaffen 
Sie die Grundlage für eine langfristig ko- 
steneffiziente Sanierungsstrategie. 

        einfach die Solltemperatur der Heizungsanla- 
ge um ein Grad zu senken, schon seien „rund 
sechs Prozent der Heizkosten“ eingespart. 

Insbesondere mit Blick auf den kommen- 
den Winter gelte es, keine Zeit zu verlieren, 
drängt die Deutsche Energie-Agentur. „Jede 
Kilowattstunde Gas, die wir jetzt nicht ver- 
brauchen, könnte eingespeichert werden“, 
begrüßt auch der Verband kommunaler 
Unternehmen (VKU) die Kampagne. Des- 
sen Mitglieder, mehr als 1 500 Stadtwerke, 
seien schließlich „das Scharnier“ zu den 
Verbraucherinnen und Verbrauchern vor 
Ort und sollten ihre Kunden fürs Energie- 
sparen sensibilisieren. „In den vergangenen 
Jahren“, sagt der Oberbürgermeister der 
Stadt Mainz und VKU-Präsident, Michael 
Ebling, „hat die Energieeffizienz leider zu 
Unrecht in der öffentlichen Diskussion um 
die Energiewende ein Schattendasein gefri- 
stet.“ Das soll nun anders werden. (tb) 
https://www.energiewechsel.de/ 
https://www.ganz-einfach-energiesparen.de/ 
Gute kommunale Beispiele: https://www. 

landkreistag.de/themen/energie-und-klimaschutz 

 

Mit Wärmepumpe heizen. Mit Öko- 
strom betrieben sind die, verbunden 

mit entsprechenden Dämmstandards, die 
Heiztechnik für ein klimaneutrales Land. 

Sprit sparen und Carsharing nutzen.  
Wenn Sie eher selten fahren, nutzen Sie 

Carsharing anstatt ein eigenes Fahrzeug an- 
zuschaffen, das spart viele Kosten. Auch in 
immer mehr kleineren Städten gibt es inzwi- 
schen entsprechende Angebote. Achten Sie 
auf kraftstoffsparende Fahrweise und halten 
Sie sich an ein freiwilliges Tempolimit. 

 
Beim Reisen am Boden bleiben. Flug-  
reisen verursachen hohe Treibhausgase- 

missionen. Wählen Sie nähere Reiseziele, die 
auch ohne Flugzeug zu erreichen sind. Be- 
vorzugen Sie allgemein umweltfreundlichere 

Verkehrsmittel oder Alternativen zu Prä- 
senzveranstaltungen, wie Videokonferenzen. 

Weitere Tipps gibt das Umweltbundesamt unter 
https://www.umweltbundesamt.de/themen/ 
deutschland-krisenfester-nachhaltiger-machen 
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Gastfamilien gesucht! 

Haben Sie ein Zimmer oder eine kleine Wohnung frei? Haben 
Sie Freude am Umgang mit Menschen, und können Sie sich 
vorstellen, eine erwachsene Person bei sich aufzunehmen und 
im Alltag zu begleiten? 
Wir suchen im Landkreis Ravensburg engagierte Familien, 
Lebensgemeinschaften oder Einzelpersonen für Erwachsene, 
die eine Behinderung haben. Sie erhalten dauerhafte Beglei-
tung und Unterstützung durch unseren Fachdienst sowie ein 
angemessenes Betreuungsentgelt. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
Stiftung Liebenau, Betreutes Wohnen in Familien (BWF), 
Friedhofstraße 11, 88212 Ravensburg, Telefon: 0751 977123-0, 
bwf-ravensburg@stiftung-liebenau.de, 
www.stiftung-liebenau.de/gastfamilie 
  

Der Lions-Club Weingarten  
präsentiert die  
„Kuhstall G´schichta 2022“  

Zu einem „Abend mit Kleinkunst auf höchstem Niveau“ lädt 
der Lions-Club Weingarten zu den Kuhstall G´schichta 2022 
ein. An vier Abenden, am 23. und 24. September sowie am 
18. und 19. November 2022 wird mit bekannten Künstlern 
aus der Kleinkunstszene ein kurzweiliges Programm im Dorf-
gemeinschaftshaus in Blitzenreute geboten. 
Heute stellen wir Ihnen die Kabarettistinnen vom 23. Und 
24.09.2022 vor: 
Sissi Perlinger „DIE PERLINGERIN – worum es wirklich geht“ 
Sissi Perlinger kitzelt die Glücks-Synapsen und gibt in ihrer 
neuesten Bühnenshow „Die Perlingerin - Worum es wirk-
lich geht“ tiefgründig- hochphilosophisch, urkomisch und 
höchst politische Anregungen, sich über den wahren Sinn des 
Lebens Gedanken zu machen. Sie schmeißt mit Weis- und 
Wahrheiten derart rasant um sich, dass man vor lauter La-
chen ganz vergisst, dass es sich um eben solche handelt. Sis-
si, die Kaiserin der Vielseitigkeit ist Comedienne und politische 
Kabarettistin, Schauspielerin, „Enten-Trainerin“, Bühnenscha-
manin und Sängerin mit 3 Oktaven in einem und sie begleitet 
ihre bezaubernden Texte quasi als „EinFrau-Orchester“ extrem 
groovig, indem sie mit den Händen Gitarre und mit den Füßen 
gleichzeitig Schlagzeug spielt. 
Ein Mensch gewordenes Gesamtkunstwerk wie viele Fans 
sie nennen! Sie gibt Einblicke wie man sich weiter entwickeln 
und die Themen der heutigen Zeit meistern kann. Was sich 
auf diesem Planeten gerade abspielt klingt immer wieder an 
und wird von der Perlingerin schonungslos auf den Punkt ge-
bracht. Der Zuschauer wird amüsiert, inspiriert aber auch auf 
bleibende Weise tief berührt. 
Carmela DE Feo  
„Allein unter Geiern“  
Seit Jahren ist La Signora in Sachen Unterhaltung auf den 
morschen Brettern, die die Welt bedeuten, unterwegs. Ob 
auf einem toten Esel zum Erfolg oder mit einem lahmen Gaul 
durchs Leben, La Signora ist für jede Situation mit ihrem 
Friedhofsmodenchic perfekt gekleidet. Klein, Hummeltaille 
und Haarnetz! Tödliche Gags pflastern ihren Weg, die Leute 
geiern sich einen ab, aber nach der Show kräht kein Aas mehr 
nach ihr. Wie allein kann man sein, wenn selbst die Geier nicht 
mehr über einem kreisen? Die Rabattmarke des deutschen 
Kabarett zeigt in ihrem neuen Programm: Allein unter Geiern, 

dass Schicksal durchaus Spaß machen kann. Wenn das Leben 
in ruhigen Bahnen verläuft, ist La Signora zur Stelle und stellt 
die Weichen auf Chaos. Atheisten werden gläubig und Heilige 
fallen der Wollust anheim. La Signora ist eine anbetungswür-
dige Verführerin, aber auch eine verführte Angeberin. Wo an-
dere sich bemühen abzunehmen, legt La Signora noch einen 
drauf. 
La Signora - Nie eingeladen, aber überall dabei. 
Kartenvorverkauf:  
Die Veranstaltungen finden im Dorfgemeinschaftshaus in Blit-
zenreute statt. Die Aufführungen beginnen jeweils um 20.00 
Uhr. Saalöffnung ist ab 18.30 Uhr. Der Kartenvorverkauf läuft 
in der VR Bank Ravensburg Weingarten eG, Kirchstr. 6 in 
Weingarten, Tel. 0751 5006 0 Volksbank Altshausen eG, Ge-
schäftsstelle Blitzenreute, Tel. 07584 296 115 Achtal Apothe-
ke Baienfurt, Ravensburger Str. 6 in Baienfurt Tel.: 0751/506 
9440 Hubertus Apotheke, Dorfplatz 1 in Baindt Tel.: 07502 
911 035 per Internet unter: www.kuhstallgschichta.de. Dort 
sind auch die Programme der Kabarettisten im Detail be-
schrieben. Die Eintrittspreise: Eintritt je Abend: € 24,- bzw. 
€ 28,- (Sissi Perlinger) Sie sparen kräftig beim DUO-Ticket 
(2 Abende für € 46,-) LEO-Ticket (3 Abende für € 67,-) und 
ABO-Ticket (alle 4 Abende für € 88,-) 
Der Erlös aus allen Veranstaltungen kommt ausschließ-
lich sozialen Einrichtungen und bedürftigen Menschen 
aus der Region zu Gute.

Naherholung „zwischen Schussen 
und Seen“ –  
Blitzenreuter Seenplatte 
Die sonntäglichenFührungen beginnenimmerum 
14:30Uhr amParkplatz beimHäcklerweiher (B32 zwi-
schenBlitzenreute undVorsee). 
Zusätzliche Führungen werden an jedem erstenSamstag 
imMonat mit unterschiedlichen Treffpunkten und Themen 
angeboten. Führungsbeginn ist,soweit nichtanders ange-
geben,ebenfalls 14:30Uhr. 
Für Kinder bis 14 Jahre ist die Führung kostenlos, Kinder ab 15 
Jahren und Erwachsene bezahlen 4,00 EUR. 
Die Führungen dauern circa 2 – 3 Stunden. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Nähere Informationen gibt es unter 
www.zwischenschussenundseen.de 
  
September 
Sonntag, 4. September 2022 
Alles was fliegt, schwimmt und brummt 
André Kappler 
Treffpunkt: Parkplatz Häcklerweiher 
  
Sonntag, 11. September 2022 
Parabolspiegel – Sumpfherzblatt und spannende Ge-
heimnisse der Riedwiese 
Gerhard Tempel 
Treffpunkt: Parkplatz Häcklerweiher 
  
Samstag, 17. September 2022 
Der Sonnenweg – Ausblicke in die wunderbare Land-
schaft und Einblicke in die moderne Astronomie 
Kurt Drescher 
Treffpunkt: 14:30 Uhr Rathausplatz Wolpertswende 
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Sonntag, 18. September 2022 
Von der Sonnenuhr zum GPS - Auf einer erlebnisreichen 
Wanderung sprechen wir über die Zeit in Wissenschaft 
und Technik 
Kurt Drescher 
Treffpunkt: Parkplatz Häcklerweiher 
  
Sonntag, 25. September 2022 Tod im Moor 
Detlef Stoll 
Treffpunkt: Parkplatz Häcklerweiher

NABU-Batnight: Fledermäuse am 
Schwanenweihererleben 
Wenn es abends zu dämmern beginnt erwachen Fledermäuse 
und man sieht sie lautlos am Himmeln segeln. Im Verborge-
nen führen die Insektenjäger ihr Leben, haben aber auch heu-
te noch mit Vorurteilen zu kämpfen. Dass diese unbegründet 
sind, erfahren Interessierte am Samstag, 27.8.2022 bei der  
1. Weingartener Batnight, die von den NABU-Gruppen Wein-
garten und Ravensburg gemeinsam veranstaltet wird. Einge-
laden sind Kinder, Jugendliche und Erwachsene, wir bieten je-
dem ein spannendes Programm. 
Wir treffen uns um 19:00 Uhr in der Hiltrudschule in Weingar-
ten. Hier werden wir uns zuerst über Fledermäuse unterhalten, 
unterstützt von Dias und Kurzfilmen. Wir informieren natür-
lich auch, welche Schutzaktionen wir für Fledermäuse durch-
führen und welche Maßnahmen zum Wohle der Flattertiere 
jeder einzelne treffen kann. Für Kinder bieten wir Basteln und 
Spiele an, bei denen es natürlich auch um Fledermäuse geht. 
Anschließend werden wir am Schwanenweiher nach den Flat-
termännern Ausschau halten. Dabei kommen sog. Detekto-
ren zum Einsatz, mit denen Ultraschalltöne für das menschli-
che Ohr hörbar gemacht werden können. 
Neugierig? Dann melde Dich doch an unter nabu-weingarten-
aktiv@web.de. Die Fledermausnacht findet bei jeder Witte-
rung statt und endet gegen 21:00 Uhr. Die Teilnahme kostet  
6 € je Erwachsener und 3 € je Kind. 
 
 

Ferienprogramm im Bauernhaus-
Museum Allgäu-Oberschwaben 
Jeden Samstag in den Sommerferien können Familien zum 
halben Preis das Bauernhaus-Museum in Wolfegg besuchen! 
Dazu findet jeweils um 14 Uhr ein kostenloses Mitmach-Pro-
gramm speziell für Kinder statt. 
Und immer dienstags und donnerstags gibt es ein vielfältiges 
Ferienprogramm, verschiedene Themen und Aktionen warten 
auf die Familien! 
30. August, Ferienprogramm Tiere auf dem Bauernhof 
Tier-Führung mit Fütterung (12.30 Uhr), Kuh mit Kalb im Stall, 
Butter machen und melken üben, Fische flechten, Stall-Schlap-
pen aus Holz basteln, Wolle nass filzen, Führung mit dem Mu-
seumsfischer (14.30 Uhr). 11- 17 Uhr, ohne Voranmeldung, bei 
jeder Witterung. 
1. September, Ferienprogramm Handarbeitstag 
Stricknadeln schnitzen, Knöpfe annähen, Wolle spinnen, 
Holzknöpfe schnitzen, Stockbrot grillen, Märchen erzählen  
(13 Uhr). 11- 17 Uhr, ohne Voranmeldung, bei jeder Witterung. 
3.-4. September, Museumsfest und Volksmusiktag Ba-
den-Württemberg  

Zahlreiche Handwerker zeigen auf dem Museumsgelände ihr 
Können. Der große Bauernmarkt bietet ländliche Produkte 
aus der Region. Dazu gibt es süße und deftige schwäbische 
Spezialitäten. Mit Musik und Tanz feiern wir an zwei Tagen mit 
unseren Besuchern ein großes Museumsfest. Und am Sams-
tag um 19 Uhr: Danzbodaglüha als Auftakt zum Volksmusik-
tag am Sonntag. 
Sonntag ab 10-18 Uhr: Volksmusiktag Baden-Württemberg 
beim Wolfegger Museumsfest! Musikerinnen und Musiker aus 
dem gesamten Ländle erfreuen das Festpublikum mit ihren 
feinen musikalischen Darbietungen in den historischen Ge-
bäuden und Stuben. 
6. September, Ferienprogramm Leben auf der Streuobst-
wiese 
Obstkiste bauen, Bienenführung mit dem Museumsimker  
(13 Uhr), Honig aromatisieren, Äpfel mosten, Mus kochen, In-
sektenschutz fürs Glas basteln, Nisthilfe bauen. 11- 17 Uhr, 
ohne Voranmeldung, bei jeder Witterung. 
8. September, Ferienprogramm Heilsames aus der Natur 
Kräuterkissen füllen, Hustensirup mischen, Birken-Haarwas-
ser ansetzen, Kartoffelcreme für wunde Hände machen, 
Schönheits-Station, Dinkelschrot-Brei gegen Bauchschmerzen 
kochen. 11- 17 Uhr, ohne Voranmeldung, bei jeder Witterung. 
Alle weiteren Programme unter www.bauernhaus-museum.de 
  
Informationen 
Geöffnet täglich, von 10-18 Uhr,  Mehr unter 
www.bauernhaus-museum.de. 
Eintritt: Erwachsene: 6 € I Senioren: 5 € I Kinder 0– 5 Jahre: 
frei I Kinder - Jugendliche 6–18 Jahre: 2,50 € I Ermäßigt: 2,50 € 
I Familien-Tageskarte: 13 € I Teil-Familien-Tageskarte: 7 € 
Adresse: Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben Wolf
egg I Vogter Str. 4 I 88364 Wolfegg I 07527 9550-0 I 
info@bauernhaus-museum.de
 

Milchbauernabend

Ist unser Gentechnikzuschlag in Gefahr?  
Auf dem Podium: 
Bärbel Endraß, Bäuerin, Aktionsbündnis gentechnikfreie 
Landwirtschaft Baden-Württemberg 
Maria Heubuch, Bäuerin, ehemalige Abgeordnete des Euro-
päischen Parlamentes 
HERZLICHE EINLADUNG ZUM Milchbauernabend Freitag, 
26. August 2022 um 20 Uhr Festzelt in Baindt  
Die Europäische Union möchte die Gesetze zur Agrogentech-
nik aufweichen. Bestimmte Gentechniken sollen aus dem 
Gentechnikgesetz herausgelöst werden. Dadurch würden 
wichtige Zulassungsvoraussetzungen wie die Risikobewer-
tung, Kennzeichnungs- und Haftungsregeln wegfallen. Doch 
was würde das für unsere Höfe und unsere alltägliche Arbeit 
bedeuten? 
Kann die Koexistenz und der Wettbewerbsvorteil der gentech-
nikfreien Produktion erhalten werden? Und was wären die 
wirtschaftlichen Folgen für unsere Betriebe? 
Über weitere Probleme für die Praxis und Hintergründe einer 
solchen Gesetzesderegulierung möchten wir mit allen Inter-
essierten diskutieren. 
BUNDESVERBAND DEUTSCHER MILCHVIEHHALTER  
Geschäftsstelle Freising Gutenbergstr. 7-9 | 85354 Freising 
|Tel.: 08161-538473-0 | Fax: -50 
Geschäftsstelle Wittenburg Steintor 2a | 19243 Wittenburg 
| Tel.: 038852-9063-0 | Fax: -22
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Gemeinde Bergatreute 

Ein starkes Stück Oberschwaben! 
Zum 1. September 2023 bietet die Gemeinde Bergatreute ei-
nen Ausbildungsplatz im Beruf 

Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d) 
an. 
Sie: 
- interessieren sich für die kommunale Verwaltung 
- arbeiten gerne mit Menschen zusammen 
- haben Sinn für ordentliches und sorgfältiges Arbeiten 
Das erwartet Sie: 
Eine fundierte und interessante Ausbildung mit verantwor-
tungsvollen Aufgaben, ein angenehmes Betriebsklima und 
viele neue Herausforderungen in verschiedenen Abteilungen. 
Wir bieten: 
- eine Ausbildungsvergütung nach dem TVAöD 
- eine 5Tage-Freistellung für die Abschlussprüfung 
-  eine Abschlussprämie in Höhe von 400 € bei bestandener 

Prüfung 
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eig-
nung bevorzugt berücksichtigt. 
Ihre Bewerbungsunterlagen (mit Kopien von den beiden letz-
ten Schulzeugnissen) senden Sie bitte bis zum 10.09.2022  an 
die Gemeinde Bergatreute, Ravensburger Straße 20, 88368 
Bergatreute. 
Interessenten können sich gerne vorab an Frau Ibraj unter Tel. 
0 75 27/ 92 16-15 wenden.
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MIETGESUCHE

St. Elisabeth-Stiftung

PFLEGEHILFSKRAFT (m/w/d) 

Altenhilfe, Wohnpark St. Vinzenz in 

Aulendorf, 30 - 80 %, unbefristet

www.menschlich-ehrlich.de

Wir freuen uns auf 

deine Bewerbung!

In der Stadtverwaltung Weingarten arbeiten über 400 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter engagiert für das Wohl der mehr als 
26.000 Bürgerinnen und Bürgern und gestalten die Weiterent-
wicklung der Stadt. Unweit des Bodensees gelegen, ist die mo-
derne Hochschulstadt ein familienfreundlicher Wohnort mit ho-
her Lebensqualität und breitem Kultur- und Freizeitangebot.

Wir suchen für die Bäder der Stadt Weingarten (Frei- und Hal-
lenbad inkl. Saunalandschaft) zum nächstmöglichen Zeitpunkt
mehrere

Reinigungskräfte (m/w/d)
in Teilzeit (30 % - 70 % der tariflichen Wochenarbeitszeit)

Die Arbeitszeit richtet sich nach einem Dienstplan, der Abend-
sowie ggf. Wochenend-, Feiertags- und Nachtschichten mit bein-
haltet. Die Tätigkeit umfasst die Reinigung der Bereiche Sauna, 
Beckenumgänge, Sanitärbereiche wie auch Mitarbeiterbereiche. 
Im Vertretungsfall können weitere Reinigungsbereiche dazukom-
men.

Wir freuen uns über Bewerbende mit einer teamfähigen und 
freundlichen Art sowie guten Deutschkenntnissen. 

Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 2 TVöD. Die Einstel-
lung erfolgt zunächst befristet für ein Jahr.

Alle weiteren Informationen zur Stelle finden Sie
auf unserer Homepage:
www.weingarten-online.de/stellen

Bei Fragen können Sie uns gerne anrufen:

Zur Aufgabe:
Herr Stauber (Stadtwerke), Tel. 0751 405-243

Zum Arbeitsverhältnis:
Frau Benjik (Personaldienste), Tel. 0751 405-121

Examinierte Altenpflegerin sucht Einbettzimmer!
Ich heiße Rebeka Petrova und bin 21 J. alt. Ich werde ab 1. Sept. als
Altenpflegerin beschäftigt. Ich bin an einem EZ interessiert. NR, KHT,
bis WM 600€. Ich bräuchte gute Anbindung an Bushaltestellen. Ich
würde mich freuen mit Ihnen in Kontakt zu treten und hoffentlich eine
Besichtigung zu unternehmen.
 0151-47308129 oder rebeka-petrova@hotmail.com

Alleinstehende Frau mit Katze sucht helle 2 Zi.-Whg.
ebenerdig in Aulendorf/ Umgebung.  07525/9241535

STELLENANGEBOTE

GESUNDHEIT
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Kuren für pflegende  
  Angehörige.

Jetzt spenden!

Spendenkonto
Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN DE13 7002 0500 0008 8555 04

             Vielen Dank!  

muettergenesungswerk.de/spenden
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Jeder Mensch hat 
seine eigene Lebensgeschichte.

Anonyme Bestattungen?

Alternative Bestattungsformen
Sprechen Sie uns an!

www.bestattungen-wohlschiess.de  Tel. 0751/43425

BESTATTUNGEN
WOHLSCHIESS
88255 Baienfurt
Eisenbahnstr. 1

Wer bietet mir einen
stabilen Alltag im eigenen Zuhause,  
mit individueller Unterstützung?

Ich bin eine junge Frau, 32 Jahre alt, leide unter Einsamkeit 
und suche eine Einzelperson oder ein Paar, die Zeit und 
Raum für mich haben. Wir werden durch den Fachdienst 
der Arkade e.V. (Betreutes Wohnen in Familien) begleitet. 
Sie, als Gastfamilie, erhalten eine finanzielle und steuer-
freie Entlohnung. 

Interesse geweckt, Zimmer frei? Rufen Sie uns an! 
Arkade e.V., Betreutes Wohnen in Familien,
Tel. 0751/36655-80, Email: katrin.matt@arkade-ev.de. 

                                                                             
  
   

  
   

 
 

  
  

 
 
 

Operativer und 

strategischer 

Einkauf (m/w/d)

Bewerben Sie sich noch heute für eine Stelle in der P+W Familie!

P+W Metallbau GmbH & Co. KG | personal@pw-metallbau.de | Meckenbeuren

www.pw-metallbau.de

Jetzt Bewerben!

Was erwartet Sie: 

• Sie führen selbstständig Preis- und Vertragsverhandlungen für das  

Tages- sowie Investitionsgeschäft.

• Sie wirken in vielseitigen Einkaufstätigkeiten mit wie der Angebots- 

anfrage, Auswertung, Lieferantenfestlegung oder der Bestellauslösung. 

• Weitere spannende Aufgaben können Sie auf unsere Homepage  

nachlesen.

Wir bieten:

• Wir bieten vielseitige Entwicklungsmöglichkeiten, eine attraktive  

Vergütung, P+W Flexzeiten sowie einige Unternehmensvorteile. Weitere 

Details finden Sie auf unserer Homepage.

Wir wünschen uns:

• Eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, Studium oder eine  

andere vergleichbare Qualifikation - PERFEKT.

• Mitdenkende Arbeitsweise und Freude am eigenverantwortlichen Arbeiten.

• Welche weiteren Vorraussetzungen Sie mit bringen sollten, können Sie auf 

unserer ausführlichen Stellenanzeige auf unserer Homepage nachlesen.

Wir 

suchen 

SIE!

VERSCHIEDENES

IMMOBILIENMARKT

GESCHÄFTSANZEIGEN


